der kommuniſtiſchen Gefahr halten. 
wurf Poniatowskis, der nur eine Gebietsnorm von 60 Gef- 
tar gelten laſſen will, ſteht der rumäniſche Regierungsent⸗ 
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der U 
Anſpruch auf Nachlieferung der g . — 


Rumäniens Sor 
gen — Polens Sorgen! 
Durch einen feſten Vertrag iſt das Königreich Groß. Ru⸗ 


Mänien, das t 
, rotz feiner Niederlage im Weltkrieg fein 
Staatsgebiet um mehr als das e nämlich s 


3 auf 294244 Quadratkilometer erweitern konnte, dem 
Schaben Staate verbunden Wir ſind daher an dem 
Ge al dieſes Landes in beſonderer Weile interefftert. 
tlel es Rumänien gut, jo bedeutet das auch für uns eine 
Wet chterung der außenpolitiſchen Situation, und die 
Do erwolken, die fiH an den Ufern des Dujeſtr und am 
tif naudelta zeigen, ſteigen auch an unſerem poli⸗ 

en Himmel auf. 
uicht alder ſteht das rumäniſche Barometer in dieſen Tagen 
Eur. nur auf „Veränderlich“ wie bei faſt allen Nationen 
ur das, ſondern auf „Sturm“. Wir denken dabei nicht 
Da an die ſchwere Exploſionskataſtrophe von 

ukareſt, die wir allerdings nicht ſo harmlos hinſtellen 
Achten; wie die offiziöſen polniſchen Stellen naheſtehende 
llaltiſche Preſſe“, wir denken dabei nicht nur an ſolche Un- 
glücksfälle, die wie ein Blitz aus heiterem Himmel nieder⸗ 
wachen, ſondern vielmehr an die dauernd bedrohliche Wetter⸗ 
ond, welche die innere und äußere Politik des Moldau⸗ 
önigreiches mit ihrem Schatten verfolgt. 


über die innerpolitiſche Sitnation bringt ſoeben der 
faldereriere della Sera“ die ſenſationelle Nachricht, daß der 
gübere Miniſterpräſident General Averescu einen 
taatsſtreich zum Schutze der Regierung vorbereite. 
vereseu wurde an der Seite des Miniſterpräſidenten 
i ratianu vom König empfangen. Er erklärte offen, er ge- 
enke die jetzige Regierung mit Gewalt zu ſtürzen (und 
wurde nicht verhaftet). Das heutige Regime ſtütze fih nur 
auf Gewalt, Betrug und Beſtechung. Das Volk ſei dieſer 
egierung müde. Er werde an der Spitze von 
0000 Anhängern in Bukareſt einziehen, um 
durch eine Volkskundgebung die Regierung wegzufegen. 
Ob Averescu die innerpolitiſchen Hauptſorgen Groß⸗ 


Rumäniens über Nacht vertreiben kann, mag dahingeſtellt 


ein. Sie gipfeln — genau wie bei uns — in der Agrar- 
reform und dem Minderheitenproblem. Es gibt 
auch viele verſtändige Politiker, die ohne damit einem für 
die begehrliche Maſſe berechneten Schlagwort zu huldigen, 
die Aufteilung des Groß⸗Grundbeſitzes für die beſte Abwehr 
Dem volniſchen Ent- 


wurf gegenüber, der die größeren Beſitzungen auf 100 Hektar 

reduzieren will. Wir ſind durchaus Freunde der 
nneren Koloniſation; aber fie muß mit Maßen und 

n einem langſamen Tempo durchgeführt werden. Auch die 
kriſenreiche Nachkriegszeit eignet ſich ſehr wenig für 
ie Durchführung dieſes koſtſpieligen und mit Überlegung 
auszurichtenden Werks. Wer dieſe ſchwierige Aufgabe über⸗ 
eilt und allzu radikal löſen will, ſchickt ſich nur an, den Teufel 

durch Beelzebub auszutreiben und gibt dem Kommunismus, 
en er zurückdämmen wollte, die Bahn völlig frei. 

7 Der Anteil der Rumänen an der Bevölkerung beträgt 
1,1 Prozent und ift größer als der Prozentſatz der Mehr⸗ 
eitsbevölkerung in der polniſchen Republik. Von den 
Minderheiten gibt es in Groß⸗Rumänien 8,5 Prozent 
3 aayaren, 5,0 Prozent Iſraeliten, 43 Prozent Deutſche, 
3 Prozent Ükrainer, 1,5 Prozent Bulgaren und 4,3 Prozent 
andere Nationalitäten. Dieſe Minderheitsvölker, von denen 
Magyaren und Bulgaren ſowie die in Beßarabien lebenden 
nörainer türredentiſtiſch eingeſtellt find, haben ſtändig 
ber die Vergewaltigung durch die Mehrheitsnation und die 
ausſchließlich rumäniſchen Behörden zu klagen. In letzter 

nde ſcheint den verantwortlichen Führern des Staates 

Ve Erleuchtung über das Verhängnisvolle eines ſolchen 
ö brgehens zu tommen, Weniaſtens haben König Fer⸗ 
Turn, and uns fein Außenminiſter Du ca gelegentlich des 
krefſümiſchon Königsbeſuches beim Völkerbund in Genf 
effliche Worte über eine Regelung des Minoritäten⸗ 

Problems gefunden, von denen wir nur wünſchen möchten, 

e nicht allein in Rumänien zur Tat werden. 

ie kann man auch an der Unzufriedenheit von mehr 


i als einem Viertel der Bevölkerung achtlos vorbeigehen, 


i enn an der Oſtgrenze die ruſſiſche Gefahr wetter⸗ 
Fuchtet. Nach den letzten Meldungen aus Moskau ift. fa ft 
sche geſamte Sowjetarmee an der beßarabi⸗ 
chen Grenze konzentriert. 
die Vielleicht iſt das alles nur ein Bluff; aber ſchon 
au ſtändige Bedrohung bringt in die äußere Politik 
auf des Bundesgenoſſen ein Moment der Unſicherheit, das 
ie Dauer nicht erträglich iſt. Die ruſſiſch⸗rumäniſchen 
nichbandlungen über Beßarabien ſind geſcheitert und es iſt 
werd abzuſehen, ob und wann fie wieder aufgenommen 
Herden. Die einzig reale Unterſtützung für den ſonſt iſo⸗ 
115 Staat bildet der rumänkſch⸗polniſche 
bee litärvertrag, der bei einem ruſſiſchen Angriff auf 


Stan Rumänien annektierte Beßarabien auch für unſeren 
Er 5 kriegeriſche Verwicklungen bereit hält. t 


er feit einem Jahrzehnt geängſtigte und beunruhigte 
europäer iſt an ſolche Senſationsmeldungen allmählich 
nt. Die Unwetter ziehen herauf und gehen mitunter 
er. Wenn der Blitz zündet, muß man das Feuer zu 
unſenden mijjen; denn die weltpolitiſchen Ereigniſſe, die 

der (cneration durchlebt, erſcheinen allzu groß, als daß 
leſchrän ein elne oder auch nur ein Staat, ein Volk, eine 
Und do te ölke pierung dagegen wehren könnten. 
| ein iit es unſere Aufgabe, den Frieden vorzu- 
RETRO den wir ſolange entbehren und alle Tage darauf 

rundlaſen, datz eine auf Gerechtigkeit und andere reale 
än digen aufgebaute Politik, der gegenſeitigen Ver⸗ 


ernichtug dieſer Ara des Völkerhaſſes und der 
alle mübtungskämpfe folgen muß, wenn wir nicht 
wankendenn unſeren Kindern unter den Trümmern des 
niſchen Europas begraben fein wollen. Auch die rumä⸗ 
fein müſſenden, die im befonderen Maße unfere Sorgen 


hat zu hören dwingen zu dieſer Erkenntnis. Wer Ohren 


gehalten win der höre, bevor ibm das „zu pät!” entgegen- 
gie a aetas ihon mancher Nation vom Richterſtuhl 


zugerufen wurde. 
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die Entſchädigung für die Anſiedler. 


Verhandlungen der Regierung 
mit Philimoore und Dr. Roſting. 


Aus Warſchau wird uns geſchrieben: Im Zuſammen⸗ 
ang mit der Ankunft von Delegierten der Dreierkommiſſion 
es Völkerbundrates in der Frage der Entſchädigungen für 

die deutſchen Anſiedler, denen die polniſche Regierung die 
Siedlungen fortgenommen hat, erfahren wir, daß der Herr 
Philimoore im Außenminiſterium mit Fachleuten in 
dieſer Angelegenheit Verhandlungen führt. An den Ver⸗ 
handlungen wird ein Vertreter des Miniſteriums für 
Ag rarreform teilnehmen. Der urſprüngliche Vorſchlag 
einer Pauſchalentſchädigung wurde fallen ge⸗ 
laſſen. Das Miniſterium für Agrarreform nimmt den 
Standpunkt ein, daß die Anſiedlungen jede einzeln 
abgeſchätzt werden folen, Am 2. Juni d. J. fol eine 
zweite Konferenz ſtattfinden, in der dieſer Standpunkt des 
Agrarreformminiſteriums geprüft werden ſoll. An dieſer 
Konferenz ſollen die Direktoren der Bezirkslandämter 
(Okregowy Urzad Ziemski) in Poſen und Graudenz teil- 
nehmen und maßgebendes Orientierungsmaterial vorlegen. 

Daß die Abgeltung der Anſiedler durch eine Pauſchal⸗ 

fumme aufgegeben wurde, dürfte nicht richtig fein. 
Die Delegation des Völkerbundrates iſt lediglich eine Unter⸗ 
ſuchungskommiſſion; fie kann die Beſchlüſſe der Dreierkom⸗ 
miſſion auch nicht auf den Wunſch der polniſchen Regierung 
abändern. Die Dreierkommiſſion hatte ſich nur deshalb für 
eine Pauſchalſumme entſchieden, weil ſie befürchtete, daß ſich 
die Einzelentſchädigung jahrelang hinziehen würde. Dieſe 
Beſorgnis behält nach wie vor ihre Geltung. 
$ 


Vor der Seſſion des Bölferbnrdrzteg. 


Warſchau, 3. Juni. Heute nachmittag fand eine Sitzung 
des politiſchen Komitees des polniſchen Miniſterrats ſtatt, 
in der die Fragen zur Erörterung kamen, die auf der Tages⸗ 
ordnung der nächſten Seſſion des Völkerbundrats 
ſtehen, die am 11. Juni beginnt. 


der Stand der deutſchen Regiernugslriſe. 


Berlin, 3. Juni. Die in unterrichteten Kreiſen bereits 
geſtern bekannte Abſicht des Reichskanzlers Dr. Mar x, im 
Laufe des heutigen Tages unbedingt die Bildung des Kabi⸗ 
netts vorzunehmen, wird nunmehr auch halbamtlich be⸗ 
ſtätigt. Der Kanaler ift feit entſchloſſen, die Beratungen mit 
den Frakttonen heute zu Ende zu führen, im Laufe der 
Abendſtunden das Kabinett zu bilden und bereits 
er nachmittag das neue Kabinett dem Reichstag vor⸗ 
zuſtellen. 

Im Laufe des heutigen Vormittags find die Berani- 
lungen mit den Fraktionen. insbeſondere auch mit den 
Deutſchnationalen, weiter geführt worden. Nachdem 
die Deutſchnationalen geſehen haben, daß der Reichskanzler 
Marx unter Umſtänden entſchloſſen iſt, auch ein Kabinett 
ohne Deutſchnationale zu bilden, iſt die Fraktion etwas zu⸗ 
gänglicher geworden. Der Kampf geht nach wie vor um die 
Perſon des Außen miniſters und um das außen⸗ 
politiſche Programm, mit dem das Kabinett vor den 
Reichstag treten ſoll. 

Die Deu ihnationalen ſtellen auch in dieſem Punkt jetzt 
noch eine Reihe von Bedingungen, ſo verlangen ſie, daß in 
die Programmrede des Reichskanzlers nicht ein Paſſus 
aufgenommen wird, der von einer kontinuierlichen Führung 
der auswärtigen Politik ſpricht. 

Die Deutſchnationalen fordern weiter die Aufnahme 
eines Paſſus über die Kriegsſchuldfrage, ſowie eine 
Erklärung über die Aufwertungsfrage im Sinne der Ham- 
burger Darlegungen Hergts, der dort eine erheblich weiter⸗ 
gehende Aufwertung verlangt hat. Schließlich fordern die 
Deutſchnationalen als vierte Bedingung, daß die deutſch⸗ 
nationale Fraktion des preußiſchen Landtags ſich 
noch vor Abgabe der Erklärung der Reichsregierung im Be⸗ 


‘fi „befriedigender Zuſicherungen der Mittelfraktionen des 


preußiſchen Landtages“ befinden. 

Im Grunde genommen bedeuten dieſe Forderungen eine 
Aufrechterhaltung der Bedingungen, die die Deutſchnatio⸗ 
nalen von Anfang an für ihre Beteiligung am Kabinett ge⸗ 
ſtellt haben. Es iſt daher nach wie vor eine ungelöſte Frage, 
ob die Kabinettsbildung mit oder ohne Einſchluß der Deulſch⸗ 
nationalen erfolgen wird. Die Entſcheidung dürfte aber im 
Laufe der Nachmittagsſtunden fallen. 

; 1 è 


Ruth Fiſchers Affentheater. 


Berlin, 3. Juni. In der geſtrigen Reichstagsſitzung er⸗ 
griff in der Diskuſſion über gewiſſe Anträge die Kommu⸗ 
niſtin Ruth Fiſcher das Wort. Sie begann mit den 
Worten: „Hochgeehrter Affenkäfig, hochgeehrte Theater⸗ 
bude“. Die Worte gaben Anlaß zu einer ungeheuren Er- 
regung. Der Präſident ließ die Abgeordnete 
durch Saaldiener entfernen. 


die diesjährige Tagung 
ge Vollerbundligen⸗ nion. 


Die diesjährige Tagung der Union der Völker⸗ 
bundligen findet in der Zeit vom 27. Juni bis zum 
3. Juli in Lyon ſtatt. — Zunächſt foll die Aufnahme der in 
Albanien, Auſtralien, Kanada, Irland und 
Luxemburg neugegründeten Ligen erfolgen. — Außer⸗ 
dem bewerben ſich jüdiſche Völkerbundligen in der Tſchecho⸗ 
ſlowakei und in Oſterreich und die deutſche Liga für 
Völkerbund und Völkervereinigung im Königreiche 
Italien um die Aufnahme. Endlich haben einige inter⸗ 
nationale Vereinigungen ihre Kandidatur angemeldet, deren 
Aufuahmemöglichkeit grundſätzlich erörtert werden muß, weil 
die Union ſatzungsgemäß bisher nach Staaten zuſammen⸗ 


geſetzt iit, 
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| giſtrat der Stadt Graudenz zugunſten Deutſchlands optiert, 


ür das Erſcheinen der? 


1924. 


48. Jahrg. 


Der Zloty (Gulden) am 4. Juni 
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Rentenmarkt 1.24 Zloty 

Die juridiſche Kommiſſion beantragt einen aus⸗ 
führlichen Entwurf über das Verfahren bei Minder⸗ 
heitsbeſchwerden vor dem Völkerbunde und 
erſtattet über einen Vorſchlag der ruſſiſchen Liga betreffend 
die Errichtung eines internationalen Verſöh⸗ 
nungs⸗ und Vermittelungsamtes Bericht. 

Die Minderheitenkommiſſion wird eine Rez 
ſolution vorlegen, durch die der Völkerbundrat aufgefordert 
mird, in allen wichtigen Minderheitsfragen gutachtliche 
Außerungen des Ständigen Internatio⸗ 
nalen Gerichtshofes einzuholen. Auch die Frage der 
Reparationen wird abermals Gegenſtand der Tages: 
ordnung ſein, ebenſo das Abrüſtungsproblem und 
die Frage einer internationalen Bank. Die für das 
Problem der Behandlung von Ausländern einge⸗ 
ſetzte Sonderkommiſſion wird unter anderem den Entwurf 
der deutſchen Völkerbundliga in der tſchechoſlowa⸗ 
kiſchen Repußfik betreffend die Aufhebung des Paha 
und Viſumzwanges zur Annahme empfehlen. 

Die Liga von Haiti will die militäriſche Beſetzung 
ihres Staates durch nordamerikaniſche Truppen während des 
Weltkrieges zur Sprache bringen. Der 18. Mai als 
Jahrestag des Zuſammentrittes der erſten Haager Friedens⸗ 
konferenz, der in dieſem Jahre zum 25. Male wiedexkehrte, 
ſoll in der rangen Welt zu einem allfährlichen Frie⸗ 
densfeſte ausgeſtaltet werden. Endlich folen die Völker⸗ 
Fundligen verpflichtet werden, durch ihre den Parlamenten 
angehörenden Mitglieder eine rege Werbetätigkeit unter den 
Parlamentariern der ganzen Welt für die interparla⸗ 
mentariſche Union zu entfalten, wodurch der Einfluß 
der Völkerßundligen und der von ihnen vertretenen Ideen 
wachſen würde. e 


Option und freier Wille, \ 
Eine wichtige Entſcheidung des Oberſten 
Verwaltungsgerichts in War chan. 


Am 11. April 1924 hat das Oberſte Verwaltungsgericht 
folgendes Urteil gefällt: ? ö 

I m amen der polniſchen Republik. 4 

Das Oberſte Verwaltungsgericht unter dem Vorſitz des 
Richters Dr. Binder in Gegenwart der Richter Dr. Dut- ` 
nikowski, Dr. Swinarski, Dr. Rappe, Dr. Ber⸗ 
naczek und als Protokollanten Dr. Bogdanowicez 
in der Sache des Waldemar Zunker in Graudenz gegen 
die Entſcheidung des Wojewoden von Pommerellen in Thorn 
vom 5. Auguſt 1922 — L. II b 2 3243/22 — betreffs Zurüd- 
ziehung der Option gemäß Art. 19 des Geſetzes vom 3. Aug. 
1922 (Geſetzblatt der poper Republik, Poſition 600) hebt 
in geheimer Sitzung nach Durchſücht der Akten die angeſoch⸗ 
tene Entſcheidung wegen fehlerhaften Verfahrens auf. 


Gründe: ; ij i 
Waldemar Zunker hat am 6. September 1920 im Mas 


aber mit einer Eingabe vom 9. Dezember 1921 an dieſen 
Magiſtrat den Antrag gerichtet, die Option deshalb für un⸗ 
gültig zu erklären, weil fie kein Ausfluß feines 
freien Willens war. In der Begründung feines Ans. 
trages hat Bunter hervorgehoben, daß er Mitte September 
1923, weil er keine Optionsurkunde beſaß, unter militäriſcher 
Bedeckung vom Bahnhof in Graudenz auf die Ortskomman⸗ 
dantur geführt wurde, wo er bis zum folgenden Tage bleiben 
mußte, an dem er wieder unter militäriſcher Bedeckung zum 
Magiſtrat gebracht wurde, wo er eine Option serklä⸗ 
rung abgeben mußte und danach ert die Frei⸗ gr: 
heit wieder erhielt. Der Stadtpräſident in 
Graudenz hat dem Zunker in Erledigung ſeines Antra es 
durch Entſcheid vom 5. April 1922 — L. P. 81/22— mitgete U 
daß nach Art. 10 der Miniſterialverordnung vom 18. Juli 
1920 (Geſetzblatt Pof. 3580 eine rechtskräftig voll⸗ 
zogene Option nicht zurückgezogen werden 
kann. 
Bunker hat gegen dieſen Eutſcheid beim Wojemoden | 
in Thorn Berufung eingelegt. In ſeinem Berufungs⸗ 
ſchreiben hat er die in der oben erwähnten e vom 
9. Dezember 1921 erhobenen Vorwürfe aufrechterhalten und 
betont, daß er die Option ſicher nicht vollzogen haben 
würde, wenn er Zeit zur Überlegung gehabt hätte. 0 N 
Der Wojewode hat durch Eutſcheidung vom 5. Auguft 
1922 — L. II. b. 2. 3243 — die Berufung abgewieſen. 75 
Gegen die Entſcheidung des Wojewoden hat Zunker 


eine Klage bei dem Senat des Verwaltungs⸗ 
Appellationsgerichts in Poſen eingebracht. Ru 
diefer Klage wiederholt Zunker die Darſtellung feiner Ab⸗ 


führung im September 1920 zum Magiſtrat und führt aus, 
daß die Option ſeinem Willen nicht entſpräche, was auch die 
Tatſache beweiſe 


des freien Willens des Betreffenden ſein muß. 
lung, die ſich 


\ 
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zutgegen dem Willen des Betreffenden vollzogen worden 
ift, it demnach überhaupt keine Option, und aus Gründen 
der Billigkeit muß ſie auf Verlangen des Betreffenden als 
ein Vorfall angeſehen werden, der für den Staatsangehörig⸗ 
keitswechſel keine Bedeutung beſitzt. 

Zunker hat in ſeiner Eingabe vom 9. Dezember 1921, 
wie auch in ſeiner Berufung an den Wojewoden hervor⸗ 
gehoben, daß er feſtgenommen wurde, weil er kein 
Optionszeugnis beſaß und zum Magiſtrat geführt 
wurde, um die Option zu vollziehen. Wenn es wahr ſein 
ſollte, daß der Kläge zur Abgabe einer Optionserklärung 
gezwungen worden iſt, würde dieſe der Rechtskraft 
entbehren und hierüber zu entſcheiden ſein, wie dies der 
Kläger von den Verwaltungsbehörden gefordert hat. An- 
geſichts dieſes Sachverhalts iſt der von dem Kläger erhobene 
Vorwurf des Zwanges weſentlich. Da dieſer 
Vorwurf durch die angefochtene Entſcheidung nicht erledigt 
worden iſt, ja ſogar, wie dies aus den Akten hervorgeht, 
nicht geprüft wurde, hat das Oberverwaltungsgericht 
das Verfahren für fehlerhaft zuungunſten des Klägers 
erklärt und, ohne überhaupt eine Hauptunterſuchung anzu⸗ 
ordnen, die Entſcheidung auf Grund des Art. 19 des 
sen vom 8. Auguſt 1922 (Geſetzblatt Poſition 600) au f= 
gehoben. 

Warſchau, den 11. April 1924. i 
Dr. Binder. Dr. Dunikowski. Dr. Swinarski. 

Dr. Rappe. Dr. Bernaczek. 


Nie Urſachen der Teuerung 


Der ao der Sanierungsaktion in Polen ift in erſter 
Reihe durch den Einhalt der Teuerungswelle, welche zu 
Zeiten des Endezzjaregimes ungeheuerliche Formen ange⸗ 
nommen hatte, bedingt. Bekanntlich ift der Hauptmaß⸗ 
ſtab für alle Preiſe im Lande ſtets der Preis des 
hauptſächlichen Nahrungsmittels. Dieſes ift in allen Län⸗ 
dern Zentraleuropas und auch in Polen das Brotgetreide. 
Um alſo der Teuerung Herr zu werden, mußte die polniſche 
Regierung vor allen Dingen den Preis für Roggen und 
andere Feldfrüchte auf einem beſtimmten Niveau zu halten 
verſuchen. Dieſes gelang ihr vermittels der faſt vollſtän⸗ 
digen Abſperrung der Staatsgrenzen für die Ausfuhr von 
Getreide. Ari f f 

Die Preiſe des Getreides ſind ſeit etlichen 
Monaten auf polniſchem Staatsgebiet er⸗ 
heblich niedriger als in den Nachbarländern, 
wenn man fie in Goldvaluta umrechnet. Allerdings ließ ſich 
im Laufe der letzten Wochen eine kleine Steigerung der 
Preiſe verzeichnen; jedoch war ſie unbedeutend und haupt⸗ 
ſächlich durch krankhafte Anſtrengungen von ſeiten der Ge⸗ 
treideſpekulanten hervorgerufen. 

$ Und doch ſehen wir mit Erſtaunen, daß die Preiſe für 
gewiſſe Mehlſorten in Polen etwas höher find, als im Mug- 
lande, und amerikaniſches Mehl nur künſtlich vom Innen⸗ 
Markte zurückgeſtoßen werden kann. Im allgemeinen ftn ó 
die Unterhaltskoſten in Polen im Laufe des 
letzten Viertelfſahres höher als im ganzen 
übrigen Europa geworden, denn die Durchſchnitts⸗ 
höhe der Detailpreiſe in Gold, welche die Höhe des Lebeas⸗ 
a A a beſtimmt, überſtieg die Goldpreiſe im Engros⸗ 

andel, 

Um dieſe ſeltſame Tatſache zu beleuchten, wollen wir 
nur ein Beiſpiel nehmen: Im Jahre 1914 betrug der Preis 
des Roggenbrotes faſt genau das Doppelte des 
Roggengetreides. Heute beträgt der Verkaufspreis dieſes 
ſelben Brotes mehr als das Dreifache des Roggenpreiſes am 
ſelbigen Orte. Der Unterſchied zuungunſten des Konſumen⸗ 
ten der Vorkriegszeit einerſeits und der jetzigen Zeit an⸗ 
dererſeits bildet in Warſchau ganze 136 Prozent, in ver⸗ 
Prozent. Vor dem 
1 erlitt faſt jedes beliebige Fabrikat vom Momente 
e 
fertiggeſtellte Fabrikat an den Käufer in Detail gebracht 
wurde, eine um ein Drittel kleinere Verteuerung, als heute. 
Wir könnten unendliche Reihen von Beiſpielen in dieſer 
Hinſicht angeben. Nehmen wir z. B. die Preiſe der 
Schweine vor dem Kriege und heute, ſo ſehen wir anſtatt 
der Verteuerung von 20 Prozent auf Koſten der Produktion, 
eine Verteuerung von ganzen 75 Prozent. Auf dem Gebiete 
der Textilfabrikate ift die Verteuerung durch den 
Zwiſchenhandel noch gewaltiger; anſtatt einer Verteuerung 
von 30 Prozent zahlt der Verbraucher heute dem Klein⸗ 
händler nicht weniger als 110 vom Hundert des Grund- 
2 7 des für den verkauften Gegenſtand verwandten Roh⸗ 

offes. 
Es iſt alſo eine gewaltige Verteuerung der Pro⸗ 
duktion an ſich (der Fabrikation) einerſeits und der 
Vermittelung auf dem Gebiete des Warenaustauſches 
8 eingeriſſen, welche uns allen das Leben unerträg⸗ 
lich teuer geſtaltet. Angeſichts der kataſtrophalen wirt⸗ 
ſchaftlichen Lage, in der ſich das Land feit der von Grabski 
unternommenen Finanzierung mit allen unausbleiblichen 
Konſequenzen dieſer Aktion befindet, ſollte die Regierun 
vor allem darauf achten, der allgemeinen Teuerung dur 
die bewußte Eindämmung der unnatürlichen Preistreiberei 
auf dieſen zwei Gebieten Einhalt zu gebieten. 

Auf dem Gebiete der Produzierung wird hier 


ein derbes Wort nicht nur mit der ſozial verwöhnten 


Arbeiterſchaft (46 Stunden Arbeit in der Woche, be⸗ 
zahlte Urlaube, Krankenkaſſenbelaſtung, und vor allem 
keine Akkordarbeiten!) und mit unſeren Raffkes von 
der Großinduſtrie, welche freiwillig abſolut gar 
'nt ts für ihre Bungernden Arbeiter tun wollen, jedoch 
zähe an die gewohnte Skala ihrer früheren Rieſenver⸗ 
dienſte ſich klammern, zu reden ſein, ſondern auch mit den 
Bankiers, welche das Valutachaos auf eine ſichere Art 
im Laufe der letzten Jahre auszunutzen ſich gewöhnt haben 
(Wechſeldiskont von 12 pCt., Zinsfuß von 1½% pCt. täglich 
und noch mehr uſw.), ſondern auch mit dem Staats⸗ 


fiskus ſelbſt. Denn es ſcheint hier der alte öſterreichiſche 


Grundſatz die Oberhand gewonnen zu haben, daß nicht die 
Tabaksdoſe für die Naſe, ſondern die Naſe für die Tabaks⸗ 
vje da it. Es ſollten die Intereſſen der Volkswirtſchaft 
im allgemeinen, vor allem von der Finanzleitung im Auge 
behalten werden, nicht aber die Intereſſen der Kaffe des 
hochlöblichen Finanzminiſteriums. 

Was das Gebiet des Handels anbetrifft, ſo wäre 
auch hier nur dann ein ſchnelles Reſultat zu erreichen, 
wenn der Staat: ſeine Steuer⸗, Boll- und Tarifpolitik 
mehr den Händen der kaufmänniſchen Ver⸗ 
1 8 als feiner Bürokraten anvertrauen; 
wollte. 
Warſchau tagende Wirtſchaftsberatung der Vertreter der 
Induſtrie⸗ und Handelswelt Polens ausgeſprochen. 

; Dr v. Behrens. 


— 


Eröſſnung der Pakiſer Kammer. 


Aus Paris wird gemeldet: Die neue Kammer trat 
am Sonnabend nachmittag zur konſtituierenden Sitzung zu⸗ 
jammen. Als Alterspräſident eröffnete der rabikale Abge⸗ 
ordnete Profeſſor Pinart die Sitzung und erklärte, es fei 
unerläßlich, daß auch in Frankreich das Frauenſtimmrecht 
verwirklicht werde. Das Wahlſyſtem, nach dem die neue 
Kammer gewählt worden ſei, ſei eine „Herausforderung des 

eſunden Menſchenverſtandes“. Das Wahlergebnis vom 
11. Mat bedeute, daß die übergroße Mehrheit der Franzoſen 
den ſoztalen Fortſchritt wünſche und daß fie jede Gewalt 
zurückweiſe. Sie wolle keine Diktatur, von 


ufauf3 des Rohſtoffes bis zum Augenblick, wo dos 


Gerade in dieſem Sinne hat ſich auch die jetzt in 


welcher Seite fie auch kommen möge. Die ſoeben abge- 
tretene Kammer habe die Krönung des Sieges, den Frieden, 
nicht bringen können. Das Land wolle einen Frieden, der 
fein Gefühl des Haſſes und der Rache zur Folge habe, einen 
N en der den Krieg endgültig in die Vergangenheit zu⸗ 
t eiſt. > 

Der Alterspräſident beſprach ſodann die Finanzlage 
und in Verbindung damit die Frage der Bevölkerungsver⸗ 
mehrung. Frankreich, das während des Krieges Milliarden 
verausgabt habe, dürfe vor keinen Koſten zurückſchrecken, 
a Zuwachs und die Geſundung feiner Bevölkerung zu 

rdern. 

Vorher war es noch zu einem peinlichen Zwiſchenfall 
gekommen. Der kommuniſtiſche Abgeordnete Marty, der 
wegen ſeiner n und ſpäteren Amneſtie ſehr bekannt 
geworden iſt, kam in ein Handgemenge mit dem Abgeord⸗ 
neten Bonzard, dem Vorſitzenden des Veteranenver⸗ 
ue in der Kammer, der den Abgeordneten Marty ohr⸗ 

eigte. 


Dr. Seipels Befinden. 


Aus Wien wird gemeldet: 

Das Befinden des Bundeskanzlers iſt unverändert. 
Er iſt nach wie vor bei Bewußtſein und ſchmerz⸗ 
frei. Die Arzte erklären, daß der Objektivbefund günſtig 
fet, daß der Bundeskanzler aber vollſtändige Ruhe 
brauche. Dieſe Anordnung befolgt er aber 
nicht. Er erteilt Weiſungen und hatte mit dem Präſi⸗ 
denten des Nationalrates, dem Miniſter des Außern und 
dem früheren Vizekanzler Fink Unterredungen. Das Ge⸗ 
ſchoß wird aus der Wunde nicht entfernt werden. 

In eingeweihten Kreiſen gibt man ſich keiner Täu⸗ 
ſchung über den Ernſt des Zuſtandes des 
Kanzlers bin und befürchtet, daß infolge der Zucker⸗ 
krankheit, an der Dr. Seipel leidet, bedenkliche 
Komplikationen entſtehen können. 


Republik Polen. 


Konferenzen im Belvedere. 


Warſchau, 4. Juni. Nach in politiſchen Kreijen fur- 
ſierenden Gerüchten hielt bei dem Beſuch des politiſchen 
Komitees des Miniſterrats am letzten Sonntag im Bel- 
vedere der Staatspräſident Wofeiechowski eine längere Rede 
bezüglich ſeiner kürzlichen Reiſe nach dem Oſtgebiet. Der 
Präſident ſoll dabei die Aufmerkſamkeit der Regierung ſo⸗ 
wohl auf die Verwaltungs⸗ wie auch auf die Schulverhält⸗ 
niſſe in jenem Gebiet gelenkt haben. In der Sitzung ſoll 
dieſen Gerüchten zufolge auch das polniſch⸗litauiſche Ber- 
hältnis beſprochen worden ſein. 


Vom Gefängnisweſen. 


Die Sejmkommiſſion zur Unterſuchung der Verhältniſſe 
in den Gefängniſſen unter dem Vorſitz des Abg. Thugutt 
n EEH unterſuchte die Gefängniſſe in Kowel, Röwno 
und cE. t 


Die Bezüge der Ruhegehaltsempfänger. 


Warſchau, 4. Juni. Der Geſetzentwurf der Regierung 
über die Bezüge der Ruhegehaltsempfänger der ehemaligen 
Beſatzungsmächte nimmt Wohnungszuſchüſſe nicht in Aus- 
ſicht; deshalb hat der Abg. Rymar (Nationaldemokratie) 
einen Abänderungsantrag eingebracht bezüglich dieſer Woh⸗ 
nungszuſchüſſe, wodurch ungefähr 50 000 Ruhegehaltsemp⸗ 
fänger ſich in ihren Bezügen erheblich verbeſſern würden. 


10 000 Pferde aus England. 


Wie polniſche Blätter melden, hat die polniſche Regie⸗ 
rung in England 10 000 Pferde angekauft, die dieſer Tage 
in Gdingen eintreffen und dort ausgeladen werden. 


Aus anderen Ländern. 


Neuer Sturz des franzöſiſchen Franken. 


London, 3. Juni. PAT. Die Blätter melden, daß an 
der hieſigen Börſe heute ein weiterer Rückgang des Franken 
notiert wurde. 


Abſchub von Einwanderern aus Amerika? 


Der Oberſte Appellationsgerichtshof der Vereinigten 
Staaten hat in der Einwanderungsfrage eine 
Entſcheidung gefällt, die von außerordentlich 
ernſten Folgen begleitet ſein kann. Danach ſind in der 
Einwanderungsquote pro 1921 auch Frauen und Kinder ein- 
begriffen. Es müſſen deshalb 20000 der im Jahre 
1921 zur Einwanderung zugelaſſenen Per ⸗ 
ſonen als überzählig deporkiert werden. Da⸗ 
mals wurde Frauen und Kindern von bereits früher zu⸗ 
gelaſſenen Einwanderern die Einreiſe geſtattet, nachdem ſie 
erklärt hatten, daß ſie Bürger der Vereinigten Staaten 
werden wollten, trotzdem die Jahresquote bereits erſchöpft 
war. Wegen der außerordentlichen Härte der Maßnahme 
beabſichtigt man, im Kongreß ein Sondergeſetz für die Rege⸗ 
lung dieſer Frage einzubringen. 


Die Geſtaltung der polniſchen Währung. 


Schön bergers Oſtdeviſen berichte melden: Sehr 
ſchnell hat ſich herausgeſtellt, daß der Plan des Miniſterpräſidenten, 
die dauernde Stabilität des Zloty durch eine Droſſelung des Geld» 
marktes zu verbürgen, nicht durchführbar iſt. Die Geldfnappheit 
hat derartig unerträgliche Formen angenommen, daß ſich Herr 
Grabski allmählich zu einer largeren Handhabung ſeiner Ver⸗ 
ordnungen gezwungen ſieht. Zuerſt hat er dem Warſchauer Börſen⸗ 
vorſtand eine erweiterte Kreditgewährung aus den Effektivbeſtänden 
der Bank Polski verſprochen, nun iſt er ſogar ſchon genötigt, neue 
Vollmachten vom Sejm einzufordern, um eine Vermehrung des 
Notenumlaufs vornehmen zu können. Die 60prozentige Golds 
deckung des Notenumlaufs läßt ſich eben für ein Land wie Polen, 
das gleichfalls durch die Hölle der Inflation geſchritten iſt und 
eine derartige Kapitalsverdünnung erlitten hat, nicht durchführen. 
Der Miniſterpräſident beabſichtigt aljo dieſes Verhältnis zu mobis 
fisteren und die Golddeckung der Noten auf 30 vom Hundert zu 
vermindern. Eine Inflationsgefahr beſteht natürlich einſtweilen 
nicht, da die Geſamtdeckung (Gold und Valutaſchecks), wie der erſte 
Ausweis der Bank Polski zeigt, vorläufig etwa 250 vom Hundert 
beträgt. Man ſoll aber nicht vergeſſen, daß vorläufig ja noch das 
ganze Geld, das der . der polniſchen Wirtſchaft 
dienen ſoll, in den Treſors der Bank Polski ruht und einſtweilen 
noch gar keine Gewähr dafür beſteht, daß bei Verwertung von 
Teilen dieſes Geldes für Kreditgewährung die polniſche Export⸗ 
induſtrie ſtets für rechtzeitige Auffüllung dieſer Beſtände ſorgen 
kann. Die Sanierungskriſe hat ſa bei ihr dieſelben Erſcheinungen 
gezeitigt wie in Deutſchland, wo die Stabiliſterung der Währung 
zwar ein Aufleben des inländiſchen, nicht aber des Exportgeſchäfts 
gebracht hat. Denn auch in Polen hat die Reviſton der Kalku⸗ 
lationsmethoden nicht mit dem Tempo der Sanierung Schritt ge⸗ 
halten. Das ſieht man deutlich an den Verhältniſſen im Bergbau, 
wo ſich gegenwärtig in Polniſch⸗Oberſchleſten ein erbitterter Kampf 
um die Verbeſſerung der Produktionsbedingungen abſpielt. Die 
Arbeitgeber wünſchen Lohnreduzterung und Abbau der Steuer⸗ 
laſten. Miniſterpräſident Grabski hat ihnen denn auch eine Er⸗ 
mäßigung der Koblenftener zugeſagt, dagegen die geforderte Er- 
höhung der Kohlenpreiſe glatt abgelehnt, weil nicht inländiſche, 
ſondern Exportrückſichten ausſchlaggebend ſein müßten. Den Lohn⸗ 
abbau aber haben die Arbeiter bisher verweigert; der ergangene 
Schiedsſpruch iſt kategoriſch abgelehnt und der Streik erklärt 
worden. nlich liegen die Verhältniſſe in der Textilinduſtrle. 


Herr Graski ſcheint entſchloſſen zu fein, dieſe Probleme vorwiegend 


Bierbaum, Paul Böthgen und Herm. 
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durch eine Reform des Kreditweſens zu löſen. Wenigſtens hat er 
auch nach dieſer Richtung hin beim Sejm weitere Aung 
antragt, um, wie es heißt, durch ein Geſetz die Regelung der Zins⸗ 
ſätze der Banken und der Proviſionen für Kredite zu erzlelen. 
Auch in Polen iſt der Anſturm gegen die Reſtriktionspolitik des 
Staates ſtark. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 4. Juni. 
Enteignung von 44 Rentenanſiedelungen. 


Nach dem „Monitor Polski“ vom 27. Mai (Nr. 121) 
hat die Liquidationskommiſſion in Poſen in der Sitzung 
vom 25. April d. J. die Enteignung von 44 Anſiedelungen 
beſchloſſen. Nachſtehend geben wir das Verzeichnis der 
erſten 24 dieſer Anſiedelungen: 3 

Debomalgfa im Kreife Briefen (Wabrzezno), Beſitzer 
Moritz Lenz und feine Ehefrau geb. Pfaff, Langen⸗Goslin 
(Dluga⸗Goslina) im Kreiſe Obornik (Obornifi) — zwei 
Anſiedelungen — Beſitzer Georg Müller und 
Müller, Gr. Sibsau (Bzowo) im Kreiſe Schwetz (Swiecie), 
Beſitzer Johann Kurz und ſeine Ehefrau Karoline, Dabo⸗ 
walgka im Kreiſe Brieſen (Wabrzezno), Beſitzer Guſtav Ja⸗ 
diſchke, Langen⸗Goslin (Dluga⸗Goslina) im Kreiſe Obornik 
(Oborniki), Beſitzer Chriſtian Heinrichsmeier, Grabau (Gra⸗ 
bowo) im Kreiſe Wirſitz (Wyrzysk), Beſitzer Peter Hauſer, 
Kl. Tonin (Toninek) im Kreiſe Wirſitz (Wyrzysk), Beſitzer 
Auguſt Heiſe, Debowalaka im Kreiſe Brieſen, Beſitzer 
Friedrch Harlos, Neu Tecklenburg (Sobiesiernia) im Kreiſe 
Witkowo, Beſitzer Auguſt Faſſelmann und ſeine Ehefrau 
geb. Niemeyer, Kl. Tonin (Toninek! im Kreiſe Wirſitz 
(Pyrzysk), Beſitzer Rudolf Frick, Maniewo im Kreiſe 
Obornik (Oborniki), Beſitzer Heinrich Feldkamp und feine 
Ehefrau Anna geb. Boſcher, Ludwigshof (Wymyslowoſ im 
Kreiſe Goſtyn, Beſitzer Hermann Feſt, Eliſenhof (Elzbiet⸗ 
fowo) im Kreiſe Koſchmin (Kozmin) — zwei Anſiedelun⸗ 
gen —, Beſitzer Heinrich Bredemeier und Auguſt Brede⸗ 
meier, Unislaw im Kreiſe Culm (Chelmno), Beſitzer Artur 
Barknowitz, ferner vier Anſiedelungen zu Daleſchin (Dale⸗ 
Sayn) im Kreiſe Goſtyn, Beſitzer Auguſt Popp, Hermann 
> Böthgen, Schwarz⸗ 
wald (Czarny las), im KreiſeAdelnau (Odolanöw), Be- 
ſitzer Hermann Wilhelm Dreſcher und ſeine Ehefrau Pau⸗ 
line geb. Hofſmann, und drei weitere Anſiedelungen zu 
Langen⸗Goslin (Dluga Göslina) im Kreiſe Obornik (Obor⸗ 
nikiſ, Beſitzer Friedrich Denker, Friedrich Simon und 
Friedrich Conz. 


Der Umtauſch der polniſchen Mark in Zloty. 


Auf Grund des § 5 der Verordnung des Staatspräſi⸗ 
denten vom 14. April d. J. betreffend die Anderung der 
Geldwährung erließ der Finanzminiſter nachſtehende (ſchon 
angekündigte] Verfügung: , 

1. Mit dem 1. Juni d. J. ſchreitet das Finanzamt zum 
Austauſch der polniſchen Mark gegen Noten der Bank Polski 
ſowie gegen Münzgeld, bzw. Kleingeldnoten. Dieſer Aus⸗ 
tauſch erfolgt in der Zeit bis zum 30. November d. J. durch 
die Zentralſtaatskaſſe, die Staatskaſſen, die Filialen bzw. 


Abteilungen der Bank Polski ſowie durch die Regierungs⸗ 


kaſſe in Danzig: angefangen vom 1. Dezember d. J. ab bis 

zum 31. Mat 1925 dagegen ausſchließlich durch die Zentral- 

he und die Filialen bzw. Abteilungen der Bank 
D 


2. In der Zeit bis zum 30. November d. J. wird die 
polniſche Mark von allen Staatskaſſen bei der 
Entrichtung ſämtlicher Steuern und Gebühren in 
Zahlung genommen. 6 

3. Banknoten, die gemäß den Punkten 1 und 2 der 
gegenwärtigen Verfügung le werden, müſſen ſortiert 
1 0 55 gemäß ihrer Werteinbeit beſonders gebündelt 
werden. 

4. Obige Verordnung tritt mit dem 1. Juni d. J. in 


raft. 

Gleichzeitig richtete der Finanzminiſter die Bitte an alle 
Behörden, dieſe möchten anordnen, daß in Zukunſt alle in 
deren Kaſſen einfließenden polniſche Mark nicht 
mehr weiter in Verkehr gegeben, ſondern in den 
hierzu berufenen Inſtitutionen gegen Zloty eingetauſcht 
werden. ii 

Unabhängig hiervon wird das Finanzminiſterium ein 
ähnliches Erſuchen auch an die Verbände der Banken in 

arſchau, Poſen und Lemberg richten. 
um Austauſch der polniſchen Mark gegen Zloty im 
Auslande werden ſpezielle Umtauſchſtellen gebildet 
werden. 


Proteſt der Hypothekengläubiger gegen die Aufwer⸗ 
tungsverordnung. 


Kürzlich fand im Saale des „Ogunisko“ hier eine Ver⸗ 
ſammlung der Mitglieder des Verbandes der Hypotheken⸗ 
gläubiger ſtatt. Es wurde von der Verſammlung, die 
von etwa 500 Perſon beſucht war, eine Entſchlie⸗ 
zung angenommen, über die der Vorſtand des genannten 
Verbandes den Blättern einen Bericht erſtattet hat. In 
der Reſolution heißt es u. a.: 

1. „Wir proteſtieren energiſch gegen das Geſetz vom 
14. Mai d. J. über die Umrechnung der Hypotheken und 
privatrechtlichen Forderungen und gleichzeitig gegen das 
e Geſetz über die Regulierung in Sachen der 
Staatsanleihe. 

2. Wir fordern für das weſtliche Gebiet die Feſtſetzung 
einer Tabelle der Umrechnung der privatrechtlichen Ver⸗ 
pflichtungen entſprechend dem tatſächlichen Wirtſchaftsſtande 
gemäß der Statiſtik des Miniſteriums des ehemaligen 

reußiſchen Teilgebiets, da die Umrechnung. die in dem 
Geſet veröffentlicht wird, alle Gläubiger benachteiligt. 

3. Wir fordern entſprechende Schritte zur Nevifion und 
Anderung Gee Pbr durch den Sejm und Senat im 
Wege der Geſetzgebung. DER 

Der oa des Verbandes der Hypothekengläubiger, 
der Vorſitzende i. V.: A. Czekanowski, Gburczyk, Sekretär. 


Die Auſwertungs⸗Verordnung in deutſcher fiber 
ſetzung. 


Die Verordnung des Präſidenten der Republik vom 
14. Mai 1924 über die Umrechnung privatrechtlicher Ver⸗ 
pflichtungen — die wir in unſerer geſtrigen und in der 
heute vorliegenden Zeitung abdruckten, wird in den nächſten 
Tagen im Verlage von A. Dittmann, G. m. b. H., in 
Broſchürenform erſcheinen. Rechtsanwalt Wilhelm 
Spitzer ⸗ Bromberg, der auch die Überſetzung der Auf⸗ 
wertungs⸗Verordnung beſorgte, hat dem Text ein Vorwort 
und Erläuterungen beigegeben. über den Preis der Broz 
ſchüre wird eine beſondere Anzeige des Verlages in der 
„Deutſchen Rundſchau“ unterrichten. 


8 Der heutige Wochenmarkt zeigte ſtarken Verkehr. In 
den Mergerſen n wurden gefordert (in Millionen] für 
Butter 3—3,2, Cier 2—2,2, Enten (Stück) 6—8, Gänſe (Pfund) 
1, Puten (Pfund) 1, Tauben (Paar) 1, Hühner (Stück) 34, 
Tilſiter Käſe 158,6, Weißkäſe 0,5, Apfel 1—3, junge Mohr⸗ 
rüben 0,3—1, Zwiebeln 04-086, Friſche Zwiebeln 0,3, Ras 
dieschen 02, Kopfſalat 0,5—0 , Rhabarber 0,5, Spinat 04, 
Spargel 1,5—3, Schnittlauch (Bund) 0,1, Apfelſinen 0,3—0,6, 
Zitronen 0,17—0,25. -- In der Markthalle wurden gefordert 
für Schweinefleiſch 1— 55, Kalbfleiſch 1—1,2, Hammel! leiſch 
11.2, Dauerwurſt 2,8, Kochwurſt 1,6, Schleie 3, 8, 
Karauſche 2,5, Krebſe (Mandel) 285. i 
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2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Donnerstag den 5. Juni 1924. 


Nr. 129. 


Pommerellen. 


4. Juni. 
Graudenz (Grudziadz). 


Punkt 7 4 vorgeſehenen Veranſtaltungen. Der 
führte z 


Stadt 2 

# täten verneinte, wurde durch die deutſche Frak⸗ 
Verne öloffen unterjtügt. In Verfolg dieſes Standpunktes 
Berr nen die polniſche 

Die plung, 

werden geſehene Tagesordnung konnte daher nicht erledigt 


* Auszeichn 

ung für treue Dienſte. Von der hieſigen 
Jab g keks; und Handelskammer wurden im 
in ein, J. folgende Perſonen für langjährige Arbeitszeit 
di poem und demſelben Unternehmen mit Ehren⸗ 
Schlimme n ausgezeichnet: Ferdinand Habicht und Paul 
dich t bei der Firma Herzfeld u. Victorius, ſowie Hein- 
mmermann, Jan Lazarski, Emil Liedtke und Karl 

k n der Zuckerfabrik Dtelno. * 
fügt Vom Ertrinken gerettet. Einer der zahlreichen Aus⸗ 
oblaler, die am Sonntag in dem Nudnifer See dem Baden 
j gen, wagte fih über die den Baderaum von dem übri⸗ 
G0 Seeteil trennende Schranke hinaus und geriet in die 
ahr des Ertrinkens. Es gelang jedoch zwei tüchtigen 
& wimmern, den in ärgſter Bedrängnis Befindlichen in 
cherheit zu bringen. Der bereits Bewußtloſe konnte 

eder ins Leben zurückgerufen werden. * 


Dover ; 


Thorn (Torun). 


Æ Bon der Weichſel bei Thorn. Dienstag früh betrug 
der Waſſerſtand faſt unverändert 1,35 Meter über Normal. — 
Dampfer „Staszyé“ ſetzte mit einem Schleppzug am Diens- 
tag morgen die Reiſe ſtromauf fort. Von oben kommend 
raf ein Kahn ein, ferner zwei Traften, die talwärts weiter 

wammen. Eine andere Traft war für Thorn beſtimmt 
und machte in der Nähe des „Pilz“ feſt. * 

Thorner Marktbericht. Nach dem bisher ſtets über- 

reichlichen Angebot in Eiern machte ſich auf dem Dienstag⸗ 

ochenmarkt ein Zuwenig bemerkbar. Daher kam es, daß 
bei erhöhter Nachfrage der Preis etwas anzog: er ſchwankte 
zwiſchen 2,6 und 3 Mill. Butter dagegen war wiederum ſehr 
reichlich zu haben und koſtete 2,5 bis 3 Mill. Quark koſtete 
08 bis 1 Mill. Ausreichend beſchickt waren die Stände der 
Gemüsehändler. Man zahlte für Spargel 05 bis 2 Mill, 
Rhabarber 02 bis 03 Mill Spinat 1 Mil. für 3 Pfund. 
Salat gab es von 100 000 M. an pro Kopf, Sauerampfer für 
100.000 M., Radieschen für 200 000 bis 300 000 M. je Bund. 
Blumenkohl und Gurken waren bei größerem Angebot im 
Preiſe zurückgegangen. Morcheln koſteten 03—0,4 Mill. das 

„Kartoffeln 6 bis 7 Mill. der Zentner. — Auf dem Ge⸗ 
M n waren hauptſächlich junge Gänſe und Enten ane 

en. 

Hindesansfekung In der Nähe der Drewitzſchen 
Maschinenfabrik am Plac Wolnosei (früher Hindenburgplatz 
fanden Paffanten einen Säugling, der von ſeiner no 
nicht ermittelten Mutter hier ausgeſetzt war. Die benach⸗ 
zichtigte Polizei forate für Überführung des Kindes ind 
ſtädtiſche Krankenhaus. 


e 


* Briefen (Wabrzezuo), 2. Juni. Die „Allg. Nachr. f. 
Pommerell.“ berichten: Mehrere aufſehenerregende 
Verhaftungen erfolgten in unſerer Stadt in dieſen 
Tagen, und zwar wegen Unregelmäßigkeiten bei der 
Stad'tſparkaſfe. über das Ergebnis der Unter- 
ſuchung iſt noch nichts bekannt. Alle Verhafteten wurden 


nach Thorn übergeführt. 


* 


Achtung! 
Neuverheiratete u. Verlobte. 


iwillige Verſteigerung. 


1 Uhr. 
Werde titan, den 6. guni cr., vorm, 1 
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Thorn. 


kommenden Festtage 


Torun, ul, Szeroka 24, 


* Culmſee (Chelmza), 3. Juni. Ein Verein gegen 
die Hausbettelei wurde am Freitag nachmittag in der 
nach dem Rathausſaale einberufenen Verſammlung ge⸗ 
gründet. Bürgermeiſter Kurzetkowski eröffnete die Ver⸗ 
ſammlung und Rechtsanwalt Dr. Wyszkowski 
längeren Ausführungen dar, daß die Organiſation dazu 
dienen ſolle, den Bettlern zu helfen, vornehmlich den wirklich 
Armen, und zwar in ähnlicher Weiſe wie es in Culm ge⸗ 
ſchieht. Der dortige Verein erhebt von ſeinen Mitgliedern 
Beiträge, deren Höhe nach dem Einkommen abgeſtuft ift. 
Durch genaue Kontrolle wird dafür geſorgt, daß nach Mög⸗ 
lichkeit alle bedacht werden und die Not gelindert wird. Da⸗ 
gegen ſoll Haus⸗ und Straßenbettelei verboten werden. Über 
die Form und Höhe der Beitragsfeſtſetzung wurde noch kein 
endgültiger Beſchluß gefaßt. 

* Culmſee (Cheimza), 3. Junt. Die Arbeitsloſig⸗ 
keit hier it Gegenſtand einer Betrachtung, die dem „Sk. 
Pom.“ in Geſtalt eines Briefes zugeleitet wird. Danach iſt 
die Erwerbsloſigkeit in der Stadt leider ſo groß und anhal⸗ 
tend, daß dort faſt von einem neuen Beruf, eben dem der 
Arbeitsloſen, geſprochen werden kann. Bei dieſer Gelegen⸗ 
heit wird jedoch gegen das Verhalten einiger Arbeitsloſer 
Einſpruch erhoben, die, nach der Beobachtung der Briefſchrei⸗ 
berin, täglich in der gleichen Zuſammenſetzung eine pe- 
ſtimmte Straßenecke zieren, beſchaulich ihre Pfeifen rauchen, 
aber Arbeitsanträge vorbeifahrender Landwirte großmütig 
ablehnen, mit der faden Begründung, ſie ſeien „keine alten 
Weiber, die ſich mit der Beſtellung von Rübenfeldern be⸗ 
faſſen könnten“, der „Bauer könne für die paar Groſchen und 
das bißchen Eſſen ſeinen Acker ſelbſt bebauen“. 

* Dirſchan (Tezew), 3. Juni. Ein Schornſtein⸗ 
brand entſtand am Sonnabend in der Mittagszeit im 
hieſigen katholiſchen Pfarrhauſe. Wegen der ſtarken Rauch⸗ 
entwickelung nahm man zunächſt den Ausbruch eines Bran⸗ 
des an, doch konnte die Gefahr bald beſeitigt werden, ohne 
daß die Freiwillige Feuerwehr alarmiert zu werden 
brauchte. 

* Konitz (Chofnice), 3. Juni. Beim Kartoffeldieb⸗ 
ſtahlerſchoſſen wurde auf dem Gute Wittno im Kreiſe 
Vandsburg die 23jährige Arbeiterin Amanda Gall. Der 
Gutsbeſitzer Schweizer ertappte die G. an feiner Kartoffel- 
miete beim Stehlen und rief fie an. Als fie darauf fort⸗ 
laufen wollte, will Sch. angeblich einen Schreckſchuß aus 
feinem Jagdgewehr abgegeben haben, wodurch die Gall aber 
getroffen wurde. Sie verſtarb auch bald darauf in ihrem 
elterlichen Hauſe, wohin man fie gebracht hatte. Schweizer 
ſtellte ſich hierauf ſelbſt der Polizei. 

* Neuſtadt (Wejherowol, 2. Juni. Am vergangenen 
Dienstag abend trafen zur Wallfahrt nach dem vielbeſuchten 
Falvarienberge die Berenter Wallfahrer und am 
Mittwoch vormittag die polniſche Olivaer Pilgerkom⸗ 
pagnie hier ein. Unter Glockengeläut und Muſik wurde 
dieſelbe durch eine große Anzahl hieſiger Bürger begrüßt. 
Am Nachmittag ſetzte ſich ein unendlicher Zug von 
Pilgern nach dem Kalvarienberge in Bewegung. wo 
Gottesdienſt und Predigt abgehalten wurde. Dasſelbe 
miederholte ſich am Donnerstag (Chriſtt⸗ Himmelfahrt). 
Am Nachmittag nach Abhaltung der Veſperandacht mur- 
den alle Pilger wieder unter Glockengeläut und Muſik 
ſowie Abſingen von Kirchenliedern durch eine zahlreiche 
Menſchenmenge nach ihrer Heimat begleitet. 

* Tuchel (Tuchola), 2. Juni. Im nördlichen Teil unſeres 
Kreiſes ging am Himmelfahrtstage ein ſtarker Hagel⸗ 
ſchlaa nieder. Die nfen hatten die Größe einer Kirſche 
und haben viele Baumblüten in den Obſtgärten abgetrom⸗ 
melt. — Der Staroſt des Kreiſes hatte zum 30. Mai die Ge- 
meindevorſtände zu einer Beratung einberufen. Zur Be- 
-ftreitung der Kommunallaſten foll u. a. eine Wohnungs- 
5 erhoben werden, und zwar 5 Ztoty für jedes 
Zimmer. 


Generalkirchenpiſitation. 


Die freundliche Landgemeinde Ratſchin hatte mit 
Ehrenpforten und Blumenſchmuck das Kirchdorf und das 
Gotteshaus feſtlich hergerichtet und den Lindenbrücker Po⸗ 
ſaunenchor zu tätiger Mitwirkung gewonnen, auch unter 
Leitung des Ortsgeiſtlichen einen Kirchenchor zuſammen⸗ 
geſtellt. Ebenſo war es in Zachasberg, einer ſelbſtändi⸗ 
gen über 1000 Seelen zählenden, jetzt mit Ratſchin unter 
einem Pfarramt verbundenen Kirchengemeinde, wo der Orts⸗ 
lehrer den ſehr rührigen Kirchenchor leitete und die Ge⸗ 
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Am 1. Pfingſtfeiertag, 7 Uhr morgens: 


Früh ⸗Konzert 


Das Komitee. Katafiasz. 
[ejejalelejajelje/niniaiein njajaiein/aiuin!n] 


Gahans Male Jtawies 


(Kl. Vöſendorf). 17330 Am zweiten Feiertag: 


Großes Tanzkränzchen. 


Es ladet freundlichſt ein Max Reguie. 2 


meinde gleichfalls einen feſtlichen Empfang des Oberhirten 
der Geſamtkirche vorbereitet hatte. In Ratſchin predigte der 
Ortsgeiſtliche Miſſionar John über die Aufgabe der Ge⸗ 
meinde auf dem Gebiet der Heidenmiſſion. Pfarrer Kam; 
mel behandelte in der Unterredung mit der konfirmierten 
Jugend die Aufgaben der Inneren Miſſion und der Gene⸗ 
ralſuperintendent ſprach mit den Hauseltern über 
die Hausgemeinde. In Zachasberg hielt Pfarrer Benicken 
die Predigt über den 42. Pſalm, während der Generalſuper⸗ 
intendent die Unterredung mit den Konfirmierten abhielt. 


Einen ganz ähnlichen Charakter wie Ratſchin und Za⸗ 
chasberg haben die beiden anderen ſüdlich der Netze gelege⸗ 
nen Kirchengemeinden Samotſchin und Lindenwer⸗ 
der, denen der Sonntag Exaudi, der letzte Tag der dies⸗ 
jährigen Generalkirchenviſitation, gehörte. Großgrundbeſitz 
iſt in allen dieſen Gemeinden gar nicht vorhanden, dagegen 
überwiegend alter deutſcher evangeliſcher 
Bauernſtand der auf dem leichten Boden eigentlich nur 
Roggen und Kartoffeln bauen kann und doch tapfer aushält. 
Der ſelbſt gebaute Roggen reicht oft nicht einmal für den 
eigenen Bedarf, ſo daß auf dem Samotſchiner Markt vielfach 
Roggen aus Weißenhöhe und Umgegend angeboten wird. 
Einen Ausgleich bieten die ausgedehnten Netzewieſen mit 
ihrem Heureichtum und der dadurch bedingten ertragreichen 
Viehzucht und einem ergiebigen Viehhandel. Denn ſelb 
Obſtbäume wollen auf dem leichten Boden gar nicht un 
— . enaA und auch Nadelhölzer nur ſehr kümmerlich ge⸗ 

en. 


Für die Viſitation hatten auch Samotſchin und Linden⸗ 
werder viel Birkengrün, Tannenkränze und Girlanden und 
vor allem eine Fülle von Fliederblüten und Maiglöckchen, 
die auch die vielen Wagen der Ehrengäſte zierten, zum 
Schmuck der Gotteshäuſer, des Kirchplatzes und des Pfarr⸗ 
hauſes aufgebracht. Die geräumige zweitürmige Kirche in 
Samotſchin, zu der etwa 1800 Seelen gehören, war ſo 
ſtark beſucht, daß nicht alle einen Sitzplatz fanden und bei 
der Unterredung mit den Konfirmierten, die Pfarrer 
Benicken hielt, der Altarraum nicht ausreichte, ſondern 
auch noch der ganze Mittelgang mit Jugendlichen angefüllt 
war. Der Ortspfarrer Hemmerling predigte über die 
chriſtliche Gemeinde, ihr Haupt, ihren Grund und ihr Ziel, 
und der Generalſuperintendent hielt die Viſita⸗ 
tionsanſprache über Wachſamkeit, Glaubensſtärke und Lies 
beskraft. Der Gottesdienſt, den ein gemiſchter Chor unter 
geſchicktem weiblichem Taktſtock verſchönte, erhielt einen be⸗ 
ſonderen Abſchluß dadurch, daß der Generalſuperintendent 
die heilige Taufe an dem achten Kinde und erſten Töchter⸗ 
chen des Ortsgeiſtlichen vollzog, wobei auch einer der Mit⸗ 
viſitatoren Pate ſtand. Den Schulgottesdienſt in Samot- 
ſchin wie in Lindenwerder hielt Pfarrer Kammel, beide 
Male vor einer ſehr ſtattlichen Kinderſchar, die ſich ſehr leb⸗ 
haft daran beteiligte. Die Predigt in Lindenwerder hielt 
der Generalſuperintendent ſelbſt, während Superintendent 
Müller mit der konfirmierten Jugend ſprach. Ein 
Kirchenchor unter Leitung des Ortslehrers wetteiferte mit 
der Gemeinde, die etwa 1200 Seelen zählt, Gott den Herrn 
auch durch das geſungene Wort zu preiſen. Die liebevolle 
Ausſchmückung der Kirche ging ſoweit, daß jeden einzelnen 
Platz ein blühendes Sträußchen zierte. Pfarramtlich iſt 
Lindenwerder gegenwärtig mit Samotſchin verbunden, ſo 
daß das dortige Pfarramt mit zuſammen 3000 Seelen des 
größte im Kirchenkreiſe iſt, zugleich ein Zeichen für den 
gegenwärtigen Mangel an evangeliſchen Getſt⸗ 
lichen. Zur Betreuung der 404 Kirchengemeinden der 
unierten evangeliſchen Kirche in Polen ſtehen nur 240 Geiſt⸗ 
liche zur Verfügung, deren Zahl leider durch Ausweiſungen 
immer noch verringert wird. 


Kleine Rundſchau. 


* Ein beſtialiſcher Piratenüberfall. Nach einer Mel 
dung der „Central News“ aus Hongkong haben chineſiſche 
Piraten 100 Mitglieder der portugieſiſchen Ko⸗ 
Ionie in und bei Macao gefangen genommen. Später 
verſuchten die Piraten, ſich eines Schiffes zu bemächtigen, 
wurden aber von der Beſatzung zurückgeſchlagen. Sie 
ließen 20 Tote zurück. Die Erbitterung unter den Piraten 
war ſo groß, daß ſie aus den 100 Gefangenen die Frauen 
und Kinder herausſuchten und diefe nieder⸗ 


Graudenz. 


Verreiſe ners 
vom 8. Juni bis Ende des Monats. 


Or. Hoffmann 
Arzt für Nervenkranke. Graudenz 
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x weiligen Umrechnung der Penſion 


i werden, wenn die Umrechnung 


maſſe, von der in $ 29 unter k die Rede ift, hauptjächlic 


den Grundſä 
rechnungsmaßſtab, der im § 33 für 


pa 1 aut wenn 
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(Dziennik Uſtaw Jahrg. 1924, Nr. 42, Poj. 441.) 


Summen erſetzt werden durch einen Bruchteil der jeber- 
zeitigen Entlohnung des Schuldners. Es betrifft das vor 
allem die im 3 29 unter c feſtgeſetzten Forderungen. 


Schluß.) N 
Wechſeln und Schecks. 


$ 26. 
1. Für die Anwendung der Sätze der Skala des 5 2 
auf Wechſel⸗ und Scheckforderungen, deren Fälligkeitstermin 


N ( 
Forderungen aus 


$ 33. 
1. Die i Sicherungen der im $ 29 unter 
a erwähnten Forderungen (insbeſondere der Bauforderun⸗ 


eingetreten iſt ($ 41) iſt die Zeit der Fälligkeit, die auf dem 

gen), der Forderungen unter c und t, ſowie der Forderungen 
. feftge etzt 6 5 aus ee eee e bis zur Höhe ra ſönlichen 
Skala des $ bered neten Gini ner ae ore ms umgerechnet, nicht höher jedoch, als bis zu einer 
nicht ausſchließt, da die die Grundlage umme, die um ein Viertel höher iſt als der nach dem Um⸗ 


( für die Forderung, 
für die Wechſel⸗ bezw. Sche erpflichkung abgegeben hat, 
ein anderer Maßſtab für die Umrechnung angewandt wird. 


Forderungen a offenem Kredit. 
7 


1. Forderungen aus offenem Kredit, die den Kauf⸗ 
leuten für Waren und Dienſtleiſtungen zustehen, werden in 
derſelben Weiſe umgerechnet wie Forderungen aus Dar⸗ 
lehen, die nicht auf Grundſtücken laſten. ($ 11, Abſ. 1 und 2), 


Forderungen aus anderen Nechtstiteln. 
$ 28. 
In den Fällen, die nicht von den $$ 5 bis 27 umfaßt 
pao, ale darüber, ob bezw. in welchem Umfang 
te Geldforderungen auf Grund dieſer Verordnung umzu⸗ 
rechnen ſind, vor allen Dingen der ausdrückliche oder mut⸗ 
maßliche Wille der das Rechtsgeſchäft tätigenden Parteien 


rechnungsſatz im Sinne der $$ 5 und 6 berechnete Ban 

2. Hypothekariſche Sicherungen aller anderen Gelb- 

orderungen werden bis zur Höhe der perſönlichen For⸗ 
erung umgerechnet, nicht fotek jedoch, als bis zu der in den 
$$ 5 und 6 feſtgeſetzten Grenze. 

3. Wenn die perſönliche Forderung höher iſt, dann 
kann die hypothekariſche Sicherung über das im Abſatz 1 
bezw. 2 angegebene Maß nur dann entſprechend erhöht 
werden, wenn der perſönliche Schuldner noch ei e 
des Grundſtücks iſt, und wenn keine Rechte vorhanden ſind, 
die das Grundſtück mit niedrigerem Range belaſten. 


$ 34, 
1. Auf Grundſchulden ſowie auf na 


dem Jahre 1918 
entſtandene Rentenſchulden und Realla 


en ſind mit ent⸗ 


anzuwenden, ſofern aus dem Inhalte dieſer Verhältniſſe 
nicht hervorgeht, daß die Forderungen zu dem höheren 
Maßſtab des i 33, Abja 1 umgerechnet werden können. 
2. Reallaſten aus der Zeit vor dem Jahre 1919, ins- 
beſondere Grund- und ewige Zinſe und au Hypotheken⸗ 
ſummen, deren Kapital nicht fällig ift, find nach der Skala 
des $ 2 zu den vollen Sätzen umzurechnen und Nenten- 
N aus der Zeit vor dem Jahre 1919 auf 75 Prozent 
er entſprechenden Sätze, wenn ſich nicht aus wichtigen 
Gründen die Notwendigkeit, dieſen Maßſtab zu ermäßigen, 


ergibt. 
Forderungen des Staatsfiskus. 


f § 35. 

1. Hypotheken, welche Forderungen aus Anleihen ſicher⸗ 
ſtellen, die nach dem 1. Januar 1921 vom Staatsfiskus oder 
von Kreditinſtituten aus ſtaatlichen Mitteln erteilt worden 
ind, werden an mit den Forderungen, die durch 
ieſe Hypotheken ſichergeſtellt ſind, ebenſo wie auch For- 
derungen aus ſolchen Anleihen, die nicht hypothekariſch 
geſichert ſind — ſofern der Zinsfuß dieſer Anleihen zu⸗ 
N mit Nebengebühren 12 Prozent jährlich nicht über- 
ieg — auf folgende Weiſe umgerechnet: 

a) Wenn die N im ru des Jahres 1921 
entſtanden iſt — auf 50 Prozent der nach Skala 
des $ 2 berechneten Summe. 

b) Wenn die Forderung in der Zeit vom 1. Januar 1922 
bis zum 31. März 1923 entſtanden iſt — auf 65 Pro⸗ 
zent der nach der Skala des $ 2 berechneten Summe. 

c) Wenn die Forderung in der Zeit vom 1. April bis 
31. Dezember 1923 entſtanden iſt, auf 80 Prozent 
der nach der Skala des $ 2 berechneten Summe. 

2. Die Abſätze 2 und 3 der §§ 5 und 6 finden auf dieſe 

Forderungen entſprechende Anwendung. 
. Die im erſten Abſatz feſtgeſetzten Umrechnungsmaß⸗ 
ſtäbe finden ebenfalls Anwendung auf Forderungen: 

a) Auf Grund von Geldvorſchüſſen, die vom Staat- 
fiskus für die Ausführung von Arbeiten und Liefe⸗ 
rungen erteilt worden ſind, welche nicht ausgeführt 
worden ſind. N x 

b) Auf Grund von nichtbezahltem Kaufpreis für beweg⸗ 
liche und unbewegliche Sachen, die vom Staats⸗ 
fiskus verkauft worden ſind, ſowie bezüglich der 
hypothekariſchen Sicherungen dieſer Forderungen. 

4. Die im Abſatz 3 unter a erwähnten Forderungen, 

ae Forderungen auf Grund nichtbezahlten Kaufpreiſes 
ür bewegliche vom Staatsfiskus verkaufte Sachen, die vor 


Treu und Glauben bei der raning von Verpflichtungen, 
ſowie Rückſichten der Billigkeit. 

2. Bei der Feſtſtellung des mutmaßlichen Willens der 
Parteien iſt zu berückſichtigen, ob und in welchem Maße die 
das Rechtsgeschäft Tätigenden das Sinken des Geldwertes 
vorhergeſehen und dieſen Umſtand bei der Feſtſetzung der 
Geldforderungen berückſichtigt haben, ſodann, was ſie beſtimmt 

aben würden, wenn ſie ein ſolches Sinken vorhergeſehen 
tten, wie es tatſächlich eingetreten iſt. 


$ 29. 
1. Bei der Umrechnung der Geldforderungen im Sinne 
des $ 28 find außer ihrem Wert 3. Bt. des Entſtehens des 
Titels, welcher Wert nach der Skala des $ 2 zu berechnen 
iſt, insbeſondere folgende ſeit Entſtehung des Titels ein⸗ 
getretenen Umjtände zu berückſichtigen: 

a) Bezüglich des nichtgezahlten Kaufpreiſes, bezüglich 
der Forderung im Falle der Ausübung des Wieder 
kaufsrechtes und bezüglich der Entlohnung für die 
Ausführung eines Werkes, — die Aenderungen in 
dem Werte des Gegenſtandes, für den die Gelb- 
ſumme zu zahlen iſt. 

b) Bezüglich des Pachtzinſes — die Veränderungen in 
der Einträglichkeit des Gegenſtandes. 

e) Bezüglich der auf privatrechtlichen Titeln beruhenden 
Alimente, Unterhaltsrenten, Penſionen und anderen 
periodiſchen Leiſtungen, deren Zweck die Leiſtung 
von Unterhalt fein ſollte, die Aenderungen des all- 
gemeinen Lebensfußes, und wenn dieſe Forderungen 
eine beſtimmte Vermögensmaſſe belaſten, Aenderun⸗ 
gor im Werte und der Einträglichkeit derſelben. 

d) Bezüglich des Schadenerſatzes für unerlaubte oder 

erlaubte Handlungen und für die Nichteinhaltung 
eines Zahlungstermins — die Veränderungen im 
Werte ſolcher Güter wie derjenigen, welche durch 
den Schaden betroffen worden ſind und bei uner⸗ 
laubten Handlungen und Nichteinhaltung von Ter- 
minen für Verpflichtungen, auch der Grad der Schuld, 
nicht nur des Verpflichteten, ſondern auch des Be⸗ 
rechtigten. Im Falle des Verzuges des Schuldners 
beſonders der umſtand, ob der Schuldner nicht die 
80 lung verzögert hat, weil er auf das Sinken des 
Geldwertes rechnete. Í 


— 


e) Bezüglich der Rückzahlung von Geldern im Falle der [dem 1. Januar 1921 entſtanden ſind, werden auf 10 Prozent 
Aajt ober bes Richtigwerdens von Verträgen, der nach der Skala des $ 2 5 Summe ee 
bezüglich der Rückzahlung von Aufwendungen und 5. Auf Anſprüche, die von dieſem Paregraphen umfaßt 
ähnlichem — die Veränderungen im Werte des Ge⸗ ſind finden die Vorſchriften dieſer Verordnung betreffend 
5 den die Gegenpartei zurückerſtatten foll, Zuläſſigkeit der gerichtlichen Feſtſetzung eines anderen Um. 

ie Aenderungen im Werte der gemachten Aufwen⸗ rechnungsmaßſtabes keine Anwendung. Zuläſſige Erniedri⸗ 
dungen und Aehnliches. gungen der obigen Maßſtäbe werden vom Miniſterrat feſt⸗ 

1) 5 glich dar Verſchreibungen von Geldern, die ent⸗ geſetzt. 

alten ſind in einer Verfügung von Todeswegen, 


Rückſicht auf die Vermögenslage des Schuldners. 
$ 36. 
1. Die Umrechnung darf nicht die wirtſchaftliche Exiſten 
des Schuldners untergraben und muß 55 Falle 995 Bes 
ſtehens einer ſolchen Befürchtung entſprechend beſchränkt 
werden — unter Umſtänden bis zum Maßſtab des Abſatz 2, 
$ 3 — insbeſondere wenn der Schuldner Re en 
erlitten hat. Dieſe Vorſchrift findet keine Anwen ung, 


ezüglich der Nachlaßforderungen, die auf dem Geſetz 
beruhen, ſowie der aus Erbkeilungen und anderen 
Teilungen gemeinſchaftlichen Vermögens hervor⸗ 
gehenden Summen, — die Veränderungen im Werte, 
welche die Gegenſtände, die die Nachlaß⸗ oder andere 
Vermögensmaſſe gebildet haben, jeit der Zeit des 
Erbfalles bezw. ſeit der Zeit der Teilung erlitten 
en 


2. Bei der Beurteilung der Veränderungen im Werte 


r . enkfianben Mn 7 71 
maſſen gem en Vorſchriften zu a, b, c und f ift von dem A 3 y 
gegenwärtigen Wert bezw. der Ginträglichteit diejenige 2. Benn bie schlechte Vermögenslage des Schuldners 


nur vorübergehend ſein ſollte, ſo kann dem Schuldner ent⸗ 


Summe abzuziehen, um die ſich ſprechender Aufſchub erteilt 


der Wert oder die Einträg⸗ werden; derſelbe kann unter 


lichkeit gehoben hat dank Aufwendungen, die durch den anderm auf einer Verteilun 

1 g der Bezahlung auf Raten 
280 5 e gen find, b 28 K A beruhen, und wenn es ſich um Hypothekenforderungen 
i wer Dei ES im Sinne des $ et | Handelt, die in Amortiſationsraten zu zahlen fin ‚auf Ver⸗ 
neee der Billigkeit beſonders in den Fällen zu teilung der ſchon auf den neuen Tilgungsabſchnitt über⸗ 
ie anD I ber Mafftab der Umrechnung mit Nüdficht auf Die | tragenen Amortiſationsraten auf weitere Raten. 


Vermögenslage des zur poeng Verpflichteten und Berech⸗ j 37 
. Wenn die Anwendung der Vorſchri des 5 36, Abſatz 1 


15 den Gläubiger mit offenſichtlicher Benachteiligung ver⸗ 
nüpft ſein ſollte, ſo kann das Gericht auf ſein Verlangen 
von der Anwendung dieſer e abſehen, dagegen aber 
das auf zweiſeitigem Vertrage beruhende Verhältnis auf⸗ 
löſen. Die infolge deſſen gebührenden Geldzu ckzahlungen 


$ 30. 5 
1. Solange durch Vergleich oder gerichtliche Entſchei⸗ 


ter c erwähnten Forderungen feitgefebt wird, iſt der 
Schuldner verpflichtet, dieſe periodiſchen Leiſtungen in Höhe 


von 60 Prozent der nach der Skala des § 2 berechneten d nach dieſer Verord mzurechnen. 
Summen My bewirken. W jedoch die aus dieſer Um⸗ m ne ELOTON ATA 
B ia 8 5 ervorgehende Summe 60 Prozent derjenigen Rechte Dritter. 
Entlohnung überſchreitet, die die Arbeitnehmer des Schuld 38. 


$ 
Durch Vergleich vorgenommene Umrechnungen, in 
denen die Parteien von dem durch diefe Verordnun feſt⸗ 
eſtellten Umrechnungsmaßſtab abgehen, dürfen nicht die 
echte Dritter . insbeſondere die Rechte von Hy⸗ 
othekengläubigern, die im Grundbuch mit nachſtehendem 
ange eingetragen ſind. j 


Forderungen, die durch Urteil oder gerichtlichen 
Vergleich feſtgeſtellt ſind. 


$ 39. 

Forderungen, die Yen] rechtskräftiges Urteil oder ge⸗ 
richtlichen Vergleich, feſtgeſtellt cel unterliegen ebenfalls 
der Umrechnung gemäß den Borſchriften dieſer Verordnung 
nach dem Datum der Entſtehung des Anſpruches und wenn 
die W dieſes Datums erhebliche Schwierigkeiten 
verurſachen ſollte, nach dem Datum der Klageerhebung; 


ners derſelben Kategorie, zu der vage der Penſionsberech⸗ 
tigte gehörte, erhalken, dann wird der Maßſtab der einſt⸗ 
auf dieſe Norm erniedrigt. 
2. Dieſelben F können angewandt 

er obigen Forderungen 
nach den . der $$ 28 und 29 auf große Schwierig⸗ 
keiten ſtoßen würde. 


31. 
Wenn die Nachlaß maſſe oder die andere Vermögens- 


aus einem Grundftüd e und die Feſtſetzung des Um⸗ 
rechnungsmaßſtabes der dort erwähnten Forderungen nach 

en der $$ 28 und 29 auf große Schwierigkeiten 
ſtößt, kann für dieſe perſönlichen Forderungen der Um⸗ 
die hypothekariſchen 
A feſtgeſetzt iſt, angenommen 


Sicherungen dieſer 
f i te Forderungen nicht auf Grundſtücken 


ſichergeſtellt find. während des gerichtlichen Verfahrens über die Umrechnung 
; $ 32. } 1 geti die Einrede der entſchiedenen oder verglichenen Sache 
Wenn die Einnahmen des e eee oder em Umrechnungsantrag gegenüber nicht durch, es ſei denn, 
a auf einer- periodiſchen ren x Arbat | daß die Forderung ſchon durch Urteil oder Vergleich um- 
Í „können die aus-der Umrechnung ſich ergebenden J gerechnet worden iſt. Jedoch iſt auch in dieſem Falle die 


Die Aufwertungs⸗ Verordnung. m | 


Verordnung des Präfidenten der Republik vom 14. Mai 1924 über die Amrechnung privatrechtlicher Verpflichtungen. 


ſprechenden Abweichungen die Vorſchriften der $$ 5 und 6 


7 
weitere Umrechnung noch möglich, ſofern der Schuldner die N 
Zahlung der durch Urteil oder Vergleich feſtgeſtellten Bahe 
lungen verzögert. 


Angenommene Zahlungen. l 


40. 

1. Zahlungen, die durch den Berechtigten angenommen 
worden jind, können von ihm nicht wegen des im Zeitraum 
der Annahme geſunkenen Geldwertes angefochten werden, 
es ſei denn, daß die Annahme unter der Bedingung der 
Möglichkeit, eine Erhöhung zu verlangen, erfolgt iſt. y 
men Weiſe wie die 5 ahlungen werden 
ie im gerichtlichen (öffentlichen) Depot hinterlegten behan⸗ 
delt, wenn die Hinterlegung rechtlich begründet war und 
prim die hinterlegte Summe bezüglich ihrer Höhe zur Zeit 
er Hinterlegung den Vorſchriften dieſer Verordnung entſprach. 
2. Rechtskräftig gelöſchte Hypotheken können nicht 
wiederhergeſtellt werden. ($ 38). 


Amrechnung nach der Verordnung über die 
Anderung des Geldweſens. 


x 


§ 41, 

Nur nach der durch Verordnung des Präſidenten der 
Republik vom 14. April 1924 über die Aenderung des Geld⸗ 
wefens (Dz. Uſt. Nr. 34, Poſ. 351) feſtgeſtellten Relation, 
d. i. 1 Zloty = 1 800 000 Mtp., und nicht nach den Maß⸗ 
ſtäben dieſer Verordnung werden umgerechnet: 

a) Wechſel⸗ und „ deren Fälligkeits⸗ 

termin noch nicht eingetreten iſt. 

b) Forderungen aus laufenden Rechnungen und nicht 
von den Beſtimmungen des $ 17 umfaßte Sparein⸗ 
lagen und Einlagen in Banken, Bankhäuſern und 
der Poſtſparkaſſe, es ſei denn, daß die Nichtzahlung 
vom Schuldner verſchuldet ift. ($ 29, Bunt d.) 

ür den Staatsfiskus hinterlegte Kautionen, öffent⸗ 
iche Depoſiten, ordnungsmäßige ſowie nicht ordnungs⸗ 
pe Ordnungsmäßige Depoſiten unter Private 
perſonen. 

d) Hypothekariſche Sicherungen, deren urſprüngliche Höhe 
im Falle der Umrechnung nach den vollen Sätzen der 
Skala des $ 2 die Summe von 100 Zloty nicht übers 
ſchreiten würde. Dieſe Vorſchrift ſteht nicht der Um⸗ 
rechnung der perſönlichen Forderung entgegen. K 

e) Forderungen aus Verſicherungsverträgen mit Aus⸗ 
nahme der in den $$ 18 bis 25 erwähnten. 

1) 7 i infolge zu viel gezahlter öffentlicher 

gabe 


Ausnahmen. 


$ 42. 
1. Die Höhe des Mietszinſes beſtimmt das Mieters 
ſchutzgeſetz. ß 

2. Verpflichtungen des Staatsfiskus, die auf inter⸗ 
nationalen Verträgen beruhen, ſowie Verpflichtungen aus 
der Emiſſion von Wertpapieren, die vom Staat und den 
territorialen Selbſtverwaltungsverbänden entweder ausge⸗ 
geben oder garantiert ſind, ſowie ebenfalls Verpflichtungen 
aus der Emiſſion von Wertpapieren, die au Verpflich⸗ 
tungen des Staatsfiskus und der territorialen Selbſtver⸗ 
waltungsverbände aufgebaut ſind, unterliegen der Um⸗ | 


c) 


rechnung auf Grund bejonderer Vorſchriften, auch wenn 
dieſe Wertpapiere eee, . ſind. Es bezieht 
Seid ae auf an ja i e tungen der 1 AA o A 
i e e, die aus K jerationen rl 
ee N ſin vn "auf Spareinlagen m Genoſſen⸗ ; 
aften. j 

3. Verpflichtungen, die hervorgegangen find aus den 
Vorſchriften über die Entſchädigung von durch Unfälle bei 
der Arbeit beſchädigten Arbeitern und Angeſtellten, die auf 
dem Gebiete des früheren ruſſiſchen Anteils be chäftigt ſind, 
und welche unmittelbar die Arbeitgeber oder die Ve icherungs⸗ 
geſellſchaften belaſten — werden auf Grund bejonderer Hors 
ſchriften umgerechnet werden nach den Grundſätzen, wie ſie 
für die Umrechnung der aus den Vorſchriften über die wangs⸗ 
weiſe Unfallverſicherung hervorgegangener Verpflichtungen 
zur Annahme gelangen werden. 


Gegenſeitigkeit und Vergeltung. 


43. 

1. Ausländer genießen die Wohltaten dieſer Verordnung, 
wenn in dem Staate, deſſen Bürger ſie ſind, die polniſchen 
Bürger bezüglich ihrer Geldforderungen den eigenen Bür⸗ 
gern gleichgeſtellt find. i 

2. Jedoch darf der polnische. Bürger nicht . e 
werden, an den Bürger eines Staates, deſſen Geld der 
Entwertung verfallen ik, eine höhere Summe zu zahlen, als 
die, die ihm in dem fremden Staate von den ürgern dieſes 
Staates unter im übrigen gleichen Bedingungen auf Grund 
des dort geltenden Rechtes zufallen würde. 


§ 44. 

Wenn der fremde Staat die Schulden polniſcher Bürger 
nach einem höheren Maßſtab umrechnet als die Schulden 
der eigenen Bürger, ſo werden die Schulden der a 
dieſes fremden Staates nach demſelben höheren Maßſtab 
umgerechnet werden. 


$ 45. ; 

Die Bürger fremder Staaten polniſcher Herkunft, denen 
die Geſetze oder Verträge die Möglichkeit, das polniſche 
Bürgerrecht zu erwerben, vorbehalten, werden in Polen 
owohl bezüglich ihrer Forderungen als auch ihrer Schulden 
en polniſchen Bürgern gleichge A 1 a PINA 


$ 46. 

Wenn ein Teil der ypothekenforderungen eines Pfand⸗ 
briefe emittierenden Inſtituts auf Grundſtücken ſichergeſtellt 
iſt, die ſich außerhalb der Grenzen des Raten: Staates 
befinden, ſo kann dieſes Inſtitut auf Grund einer Verfügung 
des Finanzminiſters zur Befriedigung der umgerechneten 
. aus den Pfandbriefen die im Eigentum von 

usländern ſind, ausſchließlich die Mittel benutzen, die aus 
der Realiſation der A eingehen, die 
auf den im Ausland gelegenen Grundſtücken ſichergeſtellt find. 


Das gerichtliche Verfahren. 


5 47. 

1. Die Umrechnung kann im Laufe eines jeden Gerichts. 
verfahrens vorgenommen werden, deſſen Gegenſtand die be⸗ 
treffende Forderung iſt, ausgenommen das Verfahren in 
Grundbuchſachen; der Antrag auf Umrechnung kann in 
jedem Stadium des Verfahrens erſter und zweiter Inſtanz 
ſowie im Reviſionsverfahren pepeni werden. p 4 

2. Wenn die Forderung, die umgerechnet werben foll 
zu der betreffenden Zeit nicht Gegenſtand eines iich 
Verfahrens Gl ſodann kann im früher öſterreichiſchen und 
preu 5 ebiet die Umrechnung im Wege der freiwilligen 
Gerichtsbarkeit erfolgen. Auf dem Gebiete des früher ruſ⸗ 
ſiſchen Anteils . erfolgt die Umrechnung einer dur 
rechtskräftiges Urteil oder durch Vergleich feſtgeſtellten 0 
derung, ſowie von Hypothekenforderungen mit Ausnahme 
der im $ 49 erwähnten Forderung eines Inſtituts des lang= 
frütigen Kredits, im Wege des Inzidentalverfahrens; in den 
übrigen Fällen dagegen auf Klage. 3 h ! 


3. Das Gericht kann in jedem Ver ahren im alle der 
1 dem Schuldner Aufſchub a one Erleich⸗ 

d gen gewähren, ſoweit dies mit Ruückſicht auf den Stand 
un Ean ae been uläſſig ift. 

t. züher preußiſchen Gebiet fteht gegen die im 
freiwilligen Geri tsbarkeits e : 
ſofortige Beichwerbe aiil H 
€ im freiwilligen Gerichtsbarkeitsverfahren er- 
Entſcheidung iſt vollſtrecbar. pi 
1 5 5 48. 3 
echtetrüftice dn Umrechnung von metengan, die durch 


gangene 


Irteil oder Vergleich feſtgeſtellt find, it zu- 

Paata pas Gericht erſter Inſtanz, wel es die Sache vorher 
eiwilligen at. Für die Umrechnung im Verfahren der 
fe t Gerichtsbarkeit im Falle des $ 47, Abſatz 2, 


enwaltungsbehörden, die zur Entſcheidung über 
chtliche Forderungen ere ſind, entſcheiden auch 
n Umrechnung. 


1. Som $ 49. 2 2 2 
S OHI der Hypothekengläubiger wie auch der 
9 elch ner können 9 en, daß das burch Vertrag, Ver⸗ 
Umre Én T gerichtliche Entſcheidung feſtgeſtellte Ergebnis der 
kariſchen g der Hypothetenforderungen und der hypothe- 
Wenn Sicherung im Grundbuch erſichtlich gemacht werde. 
[ordering um aus Darlehn entſtandene Hypotheken- 
ann genau eines Inſtituts des Iangfrittigen Kredits handelt, 

nügt ein Antrag des Inſtikuts, der geſtützt ift durch 

einigung des Regierungsaufſichtsorgans des be- 
en Inſtituts ohne Rückſicht auf abweichende He- 
72 n der Grundbuchordnungen. 
jotvie die on der Eintragung im Grundbuch ſind die Parteien 
enach le Hypothekengläubiger mit nachſtehendem Range zu 
gungen tigen. Bozüglich der Rechtskraft dieſer Eintra⸗ 

N finden die Teilgebietsvorſchriften Anwendung. 


AANE 


VASALLI 


Fr. Hege .. 


Kunstmöbelfabrik 


Seit 1817 in 


p Fabrik Ausstellungshaus 
odgörna Nr. 26 Bydgoszez Diuga Nr. 24 
Telefon 78 Telefon 78 


Wohnungs-Einrichtungen 


15 nur eigener Fabrikation, in allbekannter vorzüglicher Arbeit. 


N 


G. m. b. H. 


Wir haben laufend Interesse für alle 


land wirtschaftlichen Erzeugnisse. 


Wir liefern zu den billigsten Preisen 


oberschiesische u. englische Kohle | 
Danzig, Poggenpfuhl 42. ma 


Telegr.-Adresse: Slawa. Telephon 7822 — 5408. 


8 n ar DOTEE G ti, 


Wa“ 


Suche für m. Tochter, 
ev., 16 J. alt, Stelle 
zur E 


Off. unter 
8⁴ t. d. Zt. 


Piene Stellen 
eh. mächt. u. m. Umts- u, Gemeinde» 


Unverh. ve 
tgeichäft, vollt. vertr., ſucht, geft. auf J {Í 
boch een. v. ſogl. oder Kater edigen⸗ I E tor 


auch Verheixateten⸗Dauerſtellung. zu 
Rathie. erbet, unt, T. 17060 c. d. Oil. D. S. ie enen den Grabe 


1. Juli d. J. geſu 
berinfpertor aan 


ua: 
Wir ſuchen für jung. Meld. eugnis⸗ 
1. 7. Stellg., evtl. als zu richten an 


Nechnungsſührek. 


„ Deni, können wir empf. 
Landw. Ein⸗ u. 
Berlaufs- Verein 

Bydgoszcz. 17009 


17611 
Witte, Niemezyk 
p. Wreclawii 

Zum 15.6. jg. tüchtiger, 

energiſcher 17600 


Ein Mädchen 8449 
zu 2 Kindern u. etwas 


w. Janska 16, III, r. 


nbarun eugnis⸗ 
` Junges Mädchen ſabſchriften. 8 

verh., ohne aus adjtbarer amie fad werben, 
| 5 „ſucht Stellung als #440 find zu richten an die 


Süet- srin. Gutsverwaltung 


| Gawroniec 
| K. Bernen 1707, am tiebften, 4 el. pocata Nödanmo, 1 5 
wiecte, 


u erfr, 
ianowo 
ydgoszez, Voci Unverh. ev. 


a, (Brenkenhoffſtraße) 4. 
Holbeamter 


Del Abril 17.1 ot 27 5 1 8 


ſucht Stellung v. i g. als von 

| 1 v einem Gut Ste 

oder jpäter, ert dort Siert. gelacht von 17612 
. 8431 a Int. Ei. unter | Witte, Niemezyt 
c austontet u itte, Riemen 


Gſt. d. Z. 


erfahren in Herſtell., Glaſieren u. Brennen 
von Kacheln u. einf. Tonge chirr u. fähig 
eine im Entiteben begr. Töpferei auszu⸗ 
bauen und mitarbeitend zu leiten, für Nord⸗ 
pommerellen geſucht. Lebensſtellung, Gewinn⸗ 
beteiligung. kl. Kaution nötig. Offert, unter 
E. 17504 an die Geſchäftsſtelle dieſ. Zeitung. 


ſelbſttätig u. gründlich erfahr. in allen Obliegen⸗ 
heiten eines Landhaushaltes, zur Entlaſtung 
der Hausfrau per ſofort geſucht. Wirtin vorh. 
Empfehlungen, Gehaltsanſprüche und Bild an 


Rittergut Podobowice, 


Zum 1. Juli ſuche für 
Vorwerk einen verhei⸗ 


Wirlſchafter 


polniſch und deutſch 
ſprechend der nach ge⸗ 
gebenen Dispoſitionen 
\ au wirtſchaften hat. 

eſuche m. Lebenslauf 
ſu. Gehaltsanſprüchen 
ind unter M. 17588 
an die Geſchäftsſtelle 
A| diei. Zeitung zu richen. 


Zum ſofortigen Antritt 
wird ein unverheirat., 
älterer, gewiſſenhafter, 
polniſch 


Feld⸗Wärter 


geſucht. — Geſuche mit 
Lebenslauf u. Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier 
Station ſind unter Nr. 
L. 17587 an die Geſch.⸗ 
ſtelle d. Zeitg. zu richten 


Gürtnergehilfen 


neb 
Mann, 22 J. alt, zum abſchr. u. 16 b ord. ſucht zum 15. Juni 1924 


om. 
Jeziorki⸗Kosztowskie, 
poesta Nieinhomwo._ 


v 


des Landhaushalts ers 
fahrene BE 
Wirtin 
kann ſich fof, melden. 
Ban. u. Geh.⸗Anſpr. an welch. kochen kann und 


Wirtſchafterin 


er bald od. 


eich od. 1. Juli S 
nehmen u, gut kochen 
u. plätten können. Off. 

u. O. 17593 da. b. Gſt. ö.. Blouia 


Der Kurator der Gläubiger. 


$ 50. 

Diejenigen Perſonen, die zu Geldzahlungen gegenüber 
einer größeren Anzahl von Gläubigern verpflichtet ſind, als: 
Verſicherungsanſtalten, Sparkaſſen, Anſtalten und Unter⸗ 
nehmungen, die Pfandbriefe oder Obligationen emittieren, 
können zur einſtweiligen oder endgültigen Feſtſtellung des 
Maßſtabes und der Art und Weiſe der Umrechnung im Wege 
des Vergleichs oder Rechtsſtreits die Beſtellung eines Ku⸗ 
rators als des Vertreters aller Gläubiger einer beſtimmten 
Kategorie (Beſitzer von Pfandbriefen, oder Obligationen, 
Einlagen uſw.) verlangen. Dasſelbe Verlangen kann von 
mindeſtens 20 Gläubigern geſtellt werden. 

2. Den Kurator beſtellt das mit Rückſicht auf den Wohn⸗ 
ſitz des Schuldners zuſtändige Bezirksgericht, nach Anhörung 
der durch Bekanntmachung berufenen Gläubiger. Dem 
Kurator ſind auf Antrag der Gläubiger drei Vertreter der 
Gläubiger als Vertrauensmänner beizuordnen. Die Wahl 
der Vertrauensmänner.ſowie von drei Vertretern derſelben 
iſt Sache der durch Bekanntmachung berufenen Gläubiger. 


3. Die dem Kurator gebührende Entſchädigung, deren 
Höhe das Gericht feſtſetzt und die Rückerſtattung der Aus⸗ 
gaben fällt dem Schuldner zur Laſt; dieſe Vorſchrift hebt 
jedoch nicht die Beſtimmungen der Teilgebietsgeſetze über 
die Koſtentragung in der ſtreitigen Gerichtsbarkeit auf. 
Außerdem kann der Schuldner die Rückerſtattung der Koſten 
von denjenigen Gläubigern verlangen, die ohne genügenden 
Grund die Beſtellung des Kurators veranlaßt haben. 


4. Von der Zeit der Beſtellung des Kurators ab können 
die Gläubiger, die zu d 


Tupfer meister 


Wollen Sie 


Konditorgehilfen 


u 8 

Rommel, Konditorei u. Café 
Inowrockaw, Arölowei Jadwiat 16. _ 
Gebildetes, evangel., nicht zu junges 1760 


Fräulein 


1 Paar junge 


Peſchken, Kosmieia, 


powiat Znin. 
FTLLLLELLITTN 


Zum 1. Juli ſuche 
f. meine Wirtſch., 
verbund. mit ums 
fangr. Samen- 
handel, eine evgl. 


Puch halterin 


welche Buchführ. 
u. Korreſpondenz 
verit. Poln. Spra⸗ 
che erw. Bewer⸗ 
ber innen, m. land · 
lich. Verhältniſſen 
vertraut. arbeits- 
freud. an ſtrenge 
Tätigk. gewöhnt, 
welche Dauer⸗ 
ſtellung wünſch., 
bitte Zeugnisab⸗ 
ſchriften, kurzen 
Lebenslaufu. Ges 
haltsanſprüch. b. 
frei. Station ein ; 
zuſenden an 17147 
Wiechmann, 
Dom. Radzun, 
pow. Grudziądz. 

EEE 
Suche zum baldigen 
Antritt eine 


Frau Oekonomierat 


rateten, einfachen H 
5 
i 
[i 
EG] 


vollitänd, 
zahme 


Habe einen Wurf 


Jagdhund⸗ 
Welpen 


und deutſch 
ſprechenden 


Wald⸗ und 


blut, Stammbaum) 
abzugeben. 


BESA as 


für kleine Gutsmolkerei Kaufe gr. 


17674 | oder junges Mädchen, Bücher⸗Regal. 


pow. Wprinst, au erlernen. Rittergut 


wagen, zu verkauf. 
of, eee e, Pomorska 58, I, I. 8444 
E. Silter, Czyzköwko, Ein gehäkelter, weißer 


Grunwaldzka 18. Seidenjumper, 


ausarbeit v. of. gej. 


Tücht., in all. Zweig. 
Suche per bald oder 
ſpäter für mein. klein. 


Laſt⸗Auto 


Mädchen 


rau Strübing, auch jämtl, Hausarb. Dworcowa 44. 


ergut Stolno, ý da grau mMm 
pow. Chelmno. _ |fräntlih. Gutes Geh.] Suche zu kaufen gut 
u. Fam.⸗Anſchl. zuge). erhaltenen 17607 3 


Angebote an 
W. Mernicke, 
Fordon, Gordonnet 34 
ow. Bydgoszcz 
(Greis Bromberg). 


Aufwärterin 
kann ſich iof. meld. 8426 
erderſt.) 2, J. l. 


8448 


celonfabtrer 


(Britichte) 

für 2 Perſonen. 

Bauunternehmer 

Jan Witucli, 
Renia. 


über- 


I gJ geatis u. feanco 


; A Oliva b 


Ein fat Q Zah, 
nea. D. Fuhrrad 
f billig zu verkauf. 
ulicag Lotietka 15. 


Jad tungen 


Wend. Sie ſpertrauens | Dogcartu. Klappkarriol 
friſch lackiert, preisw. 
3. verk., nehme auch alte 
Kutſchwagen in Tauſch. 


verkaufen? 


voll an S. Ruszkowski, 
Dom Oſadniczu, Poln.⸗ 
Ameritaniſch. Büro für 
Grundſtüchdl. Herm. 
Trankeſt. 1a. Tel. 885. Bydg., ul. Kufawska 27, 
Zadiererwerfitatt. 


1 eleg. Jagdwagen, 


. Mittelpferde 


Baller. geſund u. zugfeſt 
für Kutſch⸗ u. Rollwag. 
geeignet, v. Beſitzer zu 
kauf. aei. Off. m. Angab. 
d. Größe u. d. Preis. erb. 
u. G. 8389 a. d. Git. d. Bl. 


Gtutioien, (ne 
Figur, billig zu verk. 


2401 
Niemcz p. Bydgoszcz. 


verkauft preisw. 
Hopp. Nanlo. TeL eki aa 


Haſtwirte und 
1Deſtillateure! 


Für 70 Zloty verkaufe 
1 Alkoholmeſſer 


1 Manometer 
Offerten unt. A. 176788480 
an die Gicht. diei. Ztg. g 
2 Markiſen für GMa- 
ſenſter, 1 Elsſchrank, 


schrank, 1 Sofa, 1 Tiſch 
mit Eſchenplatte. 


310. Gesch. 5 er Aerger und Zwist ersparende Einrichtung: 


Gebe in gute Hände 


Alkſchluh 


2 Jahre alt. Nur Lieb⸗ 


(beit. Diſch.⸗Kurzhaar⸗ 


17619 
Eikelmann, Janswiec. 


120 Wedpläfer 


gebraucht, gut erhalt., 
k al 


ul. Grunwaldzka 8, 


tom: Schlafzimmer 


17478 gut erhalten, verk. 8428 


Meierin bott, Saint), 


das Luft hat, d. Meierei|y, Behrens, Promen. 3. 


Trzeianka, b. Opalenica. Nabmaſchin. Sport- 


Salzhufeilen 


eine blaugeſtr. Seiden · 
Tritotiade, 1 Dam.: 
Crêpe de Chine⸗Hut 
billig zu verkauf. 8436 


„Goertz, Nagas 
Sobieskiego 5, part. 9 b, 85 


Landhaush. ein ält. ev. 3 To., wie neu, weg. 
Platzmangels für 2500 
Ken zu verkauf. 8439 

Fritſch, Inowrockaw, 


srauenbnat 


Und Hagrabſälle 


kauft höchſtzahlend 


ndgoszez, Krölowei 
adwigi(Viktoriaſtr.)5. 
— Arc 


Bydgoszcz, Dworc. 15. 


unterlaſſen. Dagegen hat jeder Gläubiger das Recht, au 
eigene Koſten die Tätigkeit des Kurators zu unterſtützen un 
auch auf ſeiner Seite dem Rechtsſtreit als Intervenient 
beizutreten. Die von dem Kurator mit dem Schuldner 
geſchloſſenen Vergleiche, ſowie die Sachen ia Entſcheidun⸗ 
gen in den vom Kurator geführten Sachen haben rechtliche 
Bedeutung gegenüber allen Gläubigern, die der Kurator 
vertritt. 

5. Zur Gültigkeit eines Vergleichs oder Rechtsverzichts 
des Kurators iſt gerichtliche Beſtätigung erforderlich. Vor 
dem Antrag auf Beſtätigung ſind die Vertrauensmänner zu 
hören, ſoweit ſolche gewählt ſind. 

6. Wenn auf Grund der Statuten des Inſtituts, das 
gegenüber einer größeren Anzahl von Gläubigern zu Gerds 
zahlungen verpflichtet iſt, ein Organ beſteht, das die In⸗ 
tereſſen dieſer Gläubiger repräſentiert, ſo erfüllt dieſes Organ 
die Funktionen des Kurators und der Vertrauensmänner. 


Schlußbeſtimmungen. 
§ 51. 

Die mit der Umrechnung von Geldforderungen ver⸗ 
knüpften Tätigkeiten können ganz oder teilweiſe von fis⸗ 
kaliſchen Gebühren befreit werden. Die Beſtimmungen in 
dieſer Hinſicht erläßt der Finanzminiſter und bezüglich der 
Gebühren im Gerichtsverfahren der Juſtizminiſter im Cins 
verſtändnis mit dem Finanzminiſter. j 


$ 52. 
Die Ausführung dieſer Verordnung wird anvertraut 
den Miniſtern: der e Juſtiz und des Innern. 


Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung 
in Kraft. 


Der Präſident der Republik Polen. 
He rn | 


WÜSTE 


= Rezepte 


von DR.A.OETKERS Ù 
NN irg a $ 
anzig g 


* 


Pandaner, ba. ese Selbſfahrer 
ſofort unter günſtigen Bedingungen zu verif, 
g3 Näheres Zduny 3. — Telefon 899. 


Ka Silber 
1 Paar 8 Gold Brillanten, 
8 wun 

Pferdegeſchirre „ rena ot 
A. Maferowicz, rg 
sma Siasta 12. _ 
Ca. 30 lfd. m 3½zöll. 
fait neue 


£435 


St. Smigielsti, 


eine Britichte 
und Selbſtfahrer 
844 


Wieſe 


ca. 14 Morgen groß, 


Gute, geſunde 17665 


Rollwagen? 


© 
pretana ri 1° Mi ck e zu verpachten. 
nkauerſtr. 47, I, r. \ 
Für hat abzugeben. F I pre t 
Gutsverw. Milewo. Bydgoszcz. 


b. Twarda Góra, Pom. ul. Jezuicka 14. 17671 


die Grasberpachtung 


der Strzelewoer Wieſen findet 


Freitag. den 13. Juni, vorm. 10 Uhr 
im Strzelewoer Krug ſtatt. 
Die Gutsverwaltung. 


Wohnungen 


Merkwürdig und zeitgemäß! 
Die Hausverwaltung bedeutend erleichtert. 
durch eine neuzeitliche, praktische, viel 


in Futteral 
Weinmeſſer 
in Futteral 


Telefon 1474. gu Fortlaufende Berechnungen, Verteilung und 


e TEE Einziehung des Mietzinses und der Nebenkosten 
1 Wedlapparat nach den neuen Mieterschutz; übernimmt 
Büro „WAP“, ulica Gdańska 162 


ll. Etg., neben Hotel Adler 17567, 


Zur Lagerung 


ſuche geeigneten, größeren Raum. 8325 


Grund, ul. Gdanska 26. 


Zur Lagerung ſuche geeigneten 8482 


Maſchinenraum 


Ingenieur M. Izbicki, ul. Batorego 4. 
Einſtöckiges 


See Jaller 


zu vermieten. 17681 
Näh. zu erfahren im Kontor Bocianowo A, 


Geſucht 


kl. Wohnung von 2 
kleinen oder 1 aroken 
Stube u. Küche. ff. 
unter P. 17452 an die 
Geſchäftsſt. d. Bl. erbet. 


8433 


r., links. 


tr. Oberſchl. 


bei Grudzigdz. 
Ausgekämmtes 


Noll. gimmer 


ſofort geſucht. 17628 


C. B. „Expreß“, 


Haarinduſtrie 


n 


Direktor ein. größer. : f 
Unternehmens 917951 Jagiellonela 10. 
4-5-Simmer-Wobng. |, DODE Simmer i) 
m. ſämtl. Bequemlichk., Garbary 10, 2 Tr., l. 


Stauenhant 


9 saeh ge y eklig 10 vo 

garge äft 4 8 au. nahel. Str. 2 

j 1115 vorzugt. Offert. unt. ef ý 
Puppenklinik . 8396 an d. Git. d. Z. o nett möbl. Jin. 


13 W zontafa 3 sati, 


Mehrere 7 St 
Statt Karten. Milli on en Die kb. Pfarrſt telie Gr. Mrlowiß ; n a 
Die Verlobung unſe⸗ ift zu beſetzen. Zu der elben gehören 30 Mrg. EF 8 oj! 
rer Tochter Martha Weißtohl Wrucken, auter Boden, gute Wirtſchaftsgebäude, ſchöner k 
mit dem Lehrer Herrn $ Garten, gute Bahngelegenheit. Gehalt nach 
Joſef Neils beehr. wir Martha Geſche Runkeln, Kohlrabi, Bereinbarung, Die Gemeinde iit leiſtungs⸗ 


fähig. Meldungen ſind zu richten an den 


uns hiermit freunde Sellerie, rot. Rüben, |itellvertretenden Vorſitzenden des Gemeinde- 
Kirchenrats ge e in Mirkowieczki bei 


lichſt anzuzeigen. 17678 Joſef Neils Runkelnpflanzen, e 


Julius Geſche Verlobte. jowie andere Gemüſe⸗ ————————— — 
und Frau Bertha pflanzen. . ie — i 
geb. Wendland. grober bellen Breite 


Empfehle einen größeren Posten 
echt eichener «mamase 


Schlaf- Zimmer 


— g für Milte 
askownica, im nerei Julius Ro H 
Wonnemonat 1924. Laskownica⸗Lekno. Fernruf 48. 1750 he pt anche burger 


in hervorragend guter Verarbeitung 

mit 1.40 m oder1,30m brt.Schränken, 

gleicherweise von meiner w. Stadt- 17414 

und Landkundschaft bevorzugt. 

Die Preise sind äußerst m aßie 
kalkuliert. 


Otto Domnick, Welniany Rynek i 


2 ja Passen 
Feinster CH Sämtliche Impfstoffe gegen Tier- 


50 gr 1 Zł = 1800000 M. (redni A.) seuchen zur Schutz- u. Heilimpfung 
aus Uebersee- und oriental. Tabak i unter anderem gegen 


eh Milchbezahlungs⸗Tabellen 


j l Berechnung der Butterausbeute 
aus Milch, bei einem Fettgehalt v, 2,50 bis 4,05 
für 1 bis 5000 kg, auf feſtem, haltbärem Karton 


Am 3. Juni entſchlief ſanft nach ſchwerem, mit Im Größe 20x26 cm, 4 ſeit g gedrugt gibt ab 
Geduld ertragenem Leiden meine liebe Frau, unſere a zum Preife von 2 Zloty, mit Porto 2,10 Ztoty. 
f 

4 

7 


herzensaute, treuforgende Mutter, Schwiegermutter, A. Dittmann T 3 D. r 


wågerin und te 
Hwäg Tan 9045 —— ed 16. 17002 


Kath. Zalewski 


im 60. Lebensjahre. 


Dies zeigt ſchmerzerfüllt an, namens der tief⸗ 
trauernden Hinterbliebenen: 


Teofil Zalewski. 
Neu⸗Beelitz, Brzozowa 15, den 4. Juni 1924. 


FFC 


hergestellt. 


In allen Spezialgeschäften zu haben. 


b 5% Fabryka papierosöw, tyloni 1 giiz 


„RU“ COT ; au f 


Bydgoszcz. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt, |Ç gibt ab 


VA j :|| Bakteriologisches Institut 
D olz! : f. Landwirtschaft, G. m. b. H. 


Danzig, Sandgrube 21. — Fernsprecher 361. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 5. Juni, 
nachm. 5 Uhr, von der Leichenhalle des neuen kathol. 
Friedhofes aus ſtatt. 84:7 


entichlle mas en an ii ha 8 uon A om 
angem é! N . + 
unſere lebe utter, Schwieger⸗ und 5 m. 3 Uhr werde ich 


Großmutter 8426 ul. 5 4. 


T 
get, toner Bauholz nach Liſte, 
ru. Schnittmaterialien aller Art, Ef ee 


AS geb. Barczikowski a freiwillig verſteigern. 
im guter von 45 Jahren. ¡teon Rataj, kieferne Blodwore, 
| migany Mee] Gerüftftangen und Bohlen, Erholungsheim u. Badeort 


Tel. 2. Brzoza Tel, 2. 


Die 2. Station von Bydgoszez 
auf der Strecke nach Inowroclaw, 
Fahrgelegenheit zu jedem Zuge. 


Luiſe Thiel geb. Gehl. Telegraphenſtangen, Lichtmaſten, 


enden ben a dun 14. (A | Kurſus Kiſtenbretter, Eichenrundholz, 


i Die Beerdigung findet Donners- 
tag, den 5. d. Mts., nachm. 5 Uhr, von 


x . alten evangel, W Kiefern⸗ und Eichenſcheith olg, 8 i » Nach gründlichem ff 1 
N etenograuble Rollen, Brennholz, Schwarten. aison-Erö fnung 


am Sonntag, den 1. Juni 1924. 


jmoihinenihreiben] Säumlinge und Sägeſpäne 


ð ond liefert en gros und en detail Einzig grösster und schönster Ausflugsort. 
Brivat» 5 15 i Drzewo d Am 1, u. 2. e ee 
en 14. T. Z o. p. ; 14 t 

1 ee a ere  GrOOSOG Miller -Namzrt 


; Bocianowo 4 Malerleim in anert, 


vorzügl. Quälität wie 


günstigste vn Sichel⸗Leim 


Anerkannte Einkaufs uelle e 6 j j dl. g N 
von Er i, ftrie, Garantiert 4 E emn ſſeg piu E eng, 
reiner Leinölfirnis⸗ 
Merinoilei fi- %% fania: |an Wislagen unter AD an 0 > a6 
Kuseionguss ne für Inſtaflateure, C. B. Erpreh“ „Bydgoszcz, Gdanska * i 


Stammherde ia Ode A 


ausgeführt von der Kapelle des Infanterie-Regiments Nr. 61. 
Anfang nachm. 3’/, Uhr. 17513 
Für Küche und Büfett wird gesorgt. 


Aufmerlisame Bedienung. 


adam 
N r a A 
Bitte zu beachten! i i 5 wi 


c Tro cadero l 


E eRe eee 


5 11.155 — Kite gu 


für Lackierer. 17 t. 


pa, Stückkalk'. 


Herrſchaft Gro cholin ständig auf Lager, 4 VergrößBerungen, Bilder und Postkarten je Nollſchinken 
ib Vertr.: Erich Dietrid $ tefert billigst und schnellstens In künstl, Ausführung BA 3 
Doft Nania Telefon Remia 19° Keid ad mn Baboons Soasi? |] E geloten Ghinion | Im Garten & 
Bahnſtation Grocholin u. K 10 „Term. Volgt mast.. Mann. ame J Dar- alleSorten Schinten | A 
CHMA, ulica Bernardyns von 2—4 Pfd. Ichwer |; (Bei i 
verkauft freihändig . Telefon 1591184. 30 000 000 get. Naoriiamurſt gr À 
20 kräftige, wollreiche Billigſte Belohnung p 77 5000 uni ; Saal) 
gährlings⸗Pöcke b e „del Wellmarlt! Ike 
u . ensonnape irma J. S., frühen pA —— 5 
i mäßige Preiſen. i ` Ai 60007. den Ba ne 77 3 u Paulae empfiebt pA _ nationale ; 
Rt er den „ 55 oßanowstieg)| Organ für die Einkäufer Paul Wedel y ! 
Herr Ce den Altewicz, Poman. Dam, «Hand AN a ir mit den neuen Rubriten ab 1. April d. 3: Sp. Tröien. __ $ Ringkämpf e! $ 
Die Gutsverwaltung. an. Schur. | „Auslunſtszentrale für den den“, Aufzeichnungen mene tue e J. 5nd 


Hoppe, Adminiſtrator. 17680 zen von 1700 „ für Stickereien 


ringen 3 interessante Paare! f 


TEENITI iſtu äbige deutſche Lieferanten r 98 
ER ar 4 1. Frenkel contra Poplawskı 


rf der Oſtſtaaten“, 14971 [auf Stoffe all. Art 1248 


Bettücher v. 1750 „ 


Soeben erſchienen e eee insk u Ch on v. Polen 
720 Wol, $ er ENG Flfenb. „Kette dient den Intereffen des Oſtſtaatlich⸗ . Parminsrieno er J. W. contra 8 
Zr Mni At Deutſchen gandeisvertehrs. 5 Student d. Lem- genannt d. „Eiserne“ 
rikotine v. 10000 „ i berg. Universität Bayern 
ie er * ge E njejt y, m 0 € a ae RN Bari i 3. Gr kis contra Borowiak 
adei “of rtelvon 9500 „ verloren. Der ehrliche Einzelne Probenummern Toftenfrei durch i 5 0 well cl esel lt Warschau 
vom 11. April 1924 arn Finder wird gebeten J., kath. Weltmeister - Litauen A 
(Dziennit Uſtaw 1924 Nr. 39, Poſition 406). 9585 er 1 . 3 9 5 = J. 6. Manig å Cohort, Sannover, schien, eh | e” yor den Ringkäripte fen: “W | 
o⸗ ag „Der Weltmarkt“. a — Großes Variets ——— H 
2. Auflage, fein, 1900 . maist, Stary Rune! s urn od, entipr. Vermögen. Steba aer J. Pl. 1.50, II. S. 1.00 złoty #9 


Ins Deutſche übertragen und mit 
kurzen Anmerkungen verſehen Tuüllvorb. v. 1250 


von u. viele and. Sachen bei 
Rechtsanwalt Wilhelm Spitzer, Budgoszcz. B. Makowski, D E 


Nur reell denk. Herren 
woll. Offert. fend. unt. 
J. 17574 an d. Git. d. Z. 


ſucht paſſende Partie. 1 atz 0.50. — Begin n 8 Uhr. 


15 


SEE eee 


erm Qannmirt Zu dem am 2. Feiertag 
Zu haben Okole, Chelminsta 1 5: Siei em, Birten, Eelen Wer probt, der lobt! a A, Kiohenholz 10 ſtattfindenden 
Perla j| Dittmann Mdgoszcz Erlen Rollen liefert |f inbeirat in e. Land- waggonweise m t Eil 
k , binase Pola“-Seifenpulver ERa aint] renden | OUO 
Te er Art zu jeder Zeit Zar zad, Majętn. |i ” Qiquidierg. befürchten, Herm, Voigt nast, Beben. an ie i 
Preis 1 Zloty, ile zu vergeben, 17660 odki i 38% Fettgehalt! 17108 m] woll. Off. m. Bild unt. ulica Bernard yas Altenburg 
1b ihl. Porto u. Verpackung Grodztwo (Hempel⸗ |Station a. pow. ES. 17664 a. d. Git, d. Z. elefon 150—1194. os 7 
ene un irae 28— Želeton 7. Dziakdowo, — Teler. 11 emren aneneen ei eini. Distr, Ehreniahe a Benchowo. 


Hoch- 
feuerfeste 


9 aD 


. für 5 ar Zentrale © 
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$ Neuer Handelskammer 
yndikus. Zum Syndikus der 
Sromberger Handelskammer ift an Stelle des Herrn Dr. 
worden. Nanſtein Herr Marjan Buczkowski gewählt 
s t, der fein Amt am 15. Mai angetreten hat. 
70 Meal ggldierung. Nach dem „Monitor Polski“ vom 
eu 2 123) hat die Liquidationskommiſſion zu Poſen 
Verkauf ai die Enteignung des der Deutſchen Petroleum- 
Grundſtügeſe lſchaft G. m. b. H. zu Hamburg gehörigen 
Soldan ückes und Hauſes zu Jllowo (Momo) im Kreiſe 
(Dzlaldew) beſchloſſen. 
u nichtig für Liauidlerte. Das Liquidationstomitee in 
polnifacht darauf aufmerkſam, daß ihm Schriftſtücke in 
ſcher Sprache einzureichen ſind. Wie wir von zu⸗ 
mer, Stelle hören, wird den Beteiligten dringend emp⸗ 
polnij lide Eingaben an die Liquidationsdehörden in 
tige F er Sprache abzufaſſen, da ſonſt möglicherweiſe wich⸗ 
N riſten verſäumt werden. 
2646 mug ilionowka. Bei der letzten Ziehung iſt die Nummer 
$ gezogen worden. 
hüten miie Geſetze in deutſcher Überſetzung. Die Ge- 
für elle der deutſchen Sejm- und Senatsabgeordneten 
darauf en und Pommerellen, Poſen, weiſt wiederholt 
Geſetz hin, daß fie deutſche überſetzungen der polniſchen 
für E und Verordnungen herausgibt. Die Bezugsgebühr 
Nähe N Vierteljahr beträgt 2,50 Zloty zuzüglich Porto. 
ſchäftaßs über den Bezug des Blaftes tft durch die Ge- 
Dem ſtelle in Bojen, Waly Leszezynskiego 2, zu erfahren. 
nächſt wird das neue Stempelſteuergeſetz erſcheinen. 


3 Zur Eröffnun 
a der Bromberger Holgbörſe. Durch 
SEITEN der Winter für Handel und Gewerbe und 
die planzen vom 22. Februar 1924 wurde das Statut für 
Bi, iefige Holzbörſe beſtätigt. Damit ift die Frage der 
örf N 
wird n günſtigem Sinne erledigt. Die Handelskammer 
beiten wie ſie uns mitteilt, ſofort die vorbereitenden Ar⸗ 
einten für die Eröffnung treffen und bittet inzwiſchen die 
pamen Holzintereſſenken, ihre Mitgliedſchaft für die 
ipee anzumelden, damit in kürzeſter Zeit die konſti⸗ 
erende Verſammlung ſtattfinden kann. 
die A. Zur Reviſſon der Invaliden⸗Onittungs karten, über 
des wir geſtern eine Mitteilung brachten, wird von der Lan⸗ 
N verſicherungsanſtalt darauf hingewieſen, daß während der 
Ron fion das Hineinkleben der fehlenden Marken nicht ges 
At tft, dagegen Strafen bis zu 800 Zloty erhoben werden. 
kla, die Eintragung eines Verſicherten in eine Berdienit- 
aae tit maßgebend der 300 fache Betrag feines Tagesver⸗ 
enſtes, den er der Krankenkaſſe angegeben hat. 
di Gegen Überſchreitungen der Hebammentaxe. Wie uns 
He ſtädtiſche Polizeiverwaltung mitteilt, kommt es vor, daß 
Na ammen die polizeilich feſtgeſetzte Taxe, wie fie unter 
In 12. 4. 24 amtlich veröffentlicht worden iſt, überſchreiten. 
as Polizeiamt bittet, ihm etwaige Überſchreitungen zwecks 
nleitung eines Strafverfahrens anzuzeigen. 
bers. Vorſicht bei Verwendung von Natureis. Die Brom- 
Perger ſtädtiſche Polizeiverwaltung bittet uns 
* Aufnahme der nachſtehenden Warnung: „Hiermit wird 
5 Bürgerſchaft der Stadt Bromberg vor der Benutzung 
es natürlichen Eiſes zur Speiſe⸗ und Getränkebereitung 
gewarnt, infofern es aus dem Bromberger Kanal oder 
er Brahe geſchnitten worden iſt. Der Gebrauch des 
natürlichen Eiſes iſt mit Lebensgefahr verbunden, wenn es 
aus öffentlichen Waſſerwegen gewonnen wird; denn die 
ikroben des Magentyphus, der Ruhr uſw. bleiben 
monatelang unverſehrt im Eiſe und bewahren ihre volle An⸗ 
ſteckungskraft. Da aber das Waſſer des Bromberger Kanals 
infolge feiner Verunreinigung durch Zuflüffe und Kanaliſa⸗ 
tion im höchſten Grade mit Bakterien durchſetzt ift, fo tft an- 
zunehmen, daß die meiſten Magenkrankheiten darin ihre Ur⸗ 
ache haben. Es wird deshalb im eigenen Intereſſe der Be⸗ 
völkerung hiermit eruſtlich vor dem Gebrauch des von dort 
gewonnenen Eiſes gewarnt. Ganz beſonders müßte man 
e Kinder auf die Schädlichkeit des Gebrauchs dieſes 
Eiſes ſtets aufmerkſam machen, namentlich darauf, daß fie 
nicht Eisſtücke in den Mund nehmen und an ihnen lutſchen, 
wie das öfter zu ſehen iſt.“ — Am meiſten zu beanſtanden 
ilt das Einwerfen kleiner Eisſtücke in Getränke (Limonaden 
uſw.), um fie kühl zu halten. 


$ Internationale Ringkämpfe im „Trocadero“. Am 
ee 3. Juni, beſiegte Popiarski den Warſchauer Bo⸗ 
zowiak in 14 Minuten; der Kampf zwiſchen dem Studenten 

W. und dem Finnländer Ujbo blieb nach 20 Minuten 
reſultatlos; der Ruſſe Akſionow unterlag Peterſen nach drei- 

t Minuten. 

8 Beſchlagnahmt wurden geſtern auf dem Bahnhofe vier- 
tauſend Zigaretten. er ; 

& Zwei Selbſtmordverſuche wurden geſtern in Bromberg 
Anfernommen: Eine Sittendirne, Maria Ramla, verſuchte 
i mit Lyſol zu vergiften. Sie wurde dem Stadtkranken⸗ 
bene zugeführt. — Abends gegen 6 Uhr ſprang der Ar⸗ 
giter Piotr Deluga aus Poſen (Poznan) von der Danziger 

rücke aus in die Brahe. Er wurde aber lebend heraus⸗ 
gezogen. Als Grund des Selbſtmordverſuches wurde von 


um Arbeitsloſigkeit und unglückliche Liebe angegeben. 


Festgenommen wurden geſtern ein Dieb, ſechs Sitten- 
janten 5 drei Perſonen wegen unerlaubter Grenzüber⸗ 
ung. 


í Der ſterbende General. 
Von Annette von Droſte⸗Hülshoff. 


Er lag im dichtverhängten Saal, 
wo grau der Sonnenſtrahl ſich brach, 
auf en Schmerzensbette lag 
der alte kranke General. 

Genüber ihm am sonne hing 
Echarve, Orden, Feldberrnitab. 
Still war die Luft, am Fenſter ging 
langſam die Schildwach' auf und ab. 


Wie der verwitterte Soldat 
ſo ſtumm die letzte Fehde kämpft! 
Zwölf Stunden, ſeit zuletzt gedämpft 
um „Waſſer“ er, um „Waſſer“ bat. 
An feinem Kiſſen beugten zwei, 
; pe ann mae ty 3 
des andern er, fe , 
ein Diener und ein alter Freund. 


ze Tritt ſeitwärts,“ ſprach der eine, „laß 
i De feines Standes Ehren feju! — $ 
dien Vorhang weg, daß flatternd web'n 
De Bänder an dem Spiegelglas! 

mor Kranke ſchlug die Augen auf, 

elan ſah wohl, daß er ihn verſtand, 

dat Blick, ein leuchtender, und drauf 

er ſich düſter abgewandt. 


de Kamerad 
der enkſt du, mein alter 
Wielabelnden Viktoria? 
dury Ven unſre Banner, da 
Denk der gemähten Feinde Saat! 
Mat du an unſers Prinzen Wort: hy 
Span ficht es gleich, bier Hand der Wart: 
ſein Iz Konrad, nehmt die Dede fort, 

dem wird ſo kurz und hart! 
Obriſt lauſcht, er murmelt ſacht: 

aS end Friebensſe e * 
en 


— 


. 


—— . — en nn 


— nen 


Stadttheater. 


Vereine, Beranſtaltungen ıc. 


Am Freitag, den 6. Juni, einmaliges Gaſtſpiel des 
berühmten Theater⸗Enſembles „Pawie Pióro” aus Poſen. — 
Großes Attraktions⸗Programm erſtklaſſiger Kunſtler (8 Per- 
fonen). Nie dageweſener Humor — Revue — moderne und 
Bühnentänze — Gefänge — großartiger, luſtiger einaktiger 
Sketch unter dem Titel „In Damenwäſche“. — Eintrittskarten 
von 10—1 und von 6—8½ Uhr. — Telephon 1138. (1768 


4 * + 


$ Pofen (Pozuan), 2. Juni. Beim Badenertrunfen 
ſind am Sonntag zwei Perſonen, und zwar in der 
Warthe, in der Nähe der Gasanſtalt, der Arbeiter Bakowski 
und im Schwerſenzer See der Zjährine Franciszek Bielitz, 
der mit ſeinen Verwandten einen Ausflug nach dieſem See 
gemacht hatte. — Die hauſierenden Chineſen, die 
ſich ſeit etlichen Tagen hier aufhalten, ſind gezwungen 
worden, ſich einen Haufierſchein anzuſchaffen. Den- 
jenigen, die die Koſten eines ſolchen Scheins nicht zahlen 
können. wird ihre Ware beſchlagnahmt. 

* Poſen (Poznan), 3. Juni. Ein „frohes Ereig⸗ 
nis“ im Zoologiſchen Garten feſſelt jetzt die Beſucher. Die 
Wiſente, die erſt am 11. Mai nach Poſen gekommen ſind, 
haben ſich am 1. Juni um einen jungen Wiſent vermehrt. 
Die Mutter umgibt das junge Tier, das ſehr fröhlich und 
lebhaft iſt, mit großer Sorgfalt. 

* Rawitſch (Hamicz), 2. Juni. Das Schauſpiel eines 
zweifellos ſchweren Ferngewitters hatten geſtern 
nachmittag unſere Einwohner. Es zuckten unaufhörlich die 
Blitze und rollten die Donnerſchläge und unſere öſtlich der 
Stadt gelegenen Gegenden wurden von ſchwerem Un: 
wetter heimgeſucht. Bei Görchen ſind Regengüſſe und 
auch ſchwere Hagelſchläge niedergegangen. Der auf 
der Strecke Kobylin—Rawicz laufende Zug geriet in das 
tolle Unwetter hinein. Als der Zug in Görchen Halt 
machte, war es den Paſſagieren wegen des gerade nieder⸗ 
gehenden ſchrecklichen Hagels nicht möglich auszuſteigen. 
Wie der Augenſchein lehrte, iſt die nördliche und öſtliche 
Umgegend auch von ſchweren Blitzſchlägen betroffen 
worden. über Rawitſch ſelbſt zogen nur einige Ausläufer 
des Gewitters, ohne daß jedoch auch nur ein Tropfen 
Regen fiel. 


Handels⸗Rundſchan. 


Konvertierung der Miljongwka. Im Zuſammenhang mit der 
Konverſion der ſtaatlichen Markanleihen hat der Finanzminiſter 
die Ausloſung ſämtlicher Obligationen der vierprozentigen Präs 
mienanleihe (Milionsmwfa), die bis zum Schluß des Jahres zur 
Ausloſung beſtimmt ſind, angeordnet. Die Ausloſung erfolgt an 
einem Tage der nächſten Wochen. Die Auszahlung der Prämien 
erfolgt in polniſcher Mark, die Obligationen der Anleihe aber 
werden in Obligationen der konvertierten Anleihe umgetauſcht 
nach dem Verhältnis von 1 Zloty = 500 Mark. Der 
Umtauſch der Obligationen beginnt im September und wird bis 
zum Schluß dieſes Jahres dauern. 


Geldmarkt. 


Warſchauer Börje vom 3. Juni. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 22,87½.—22,85, 22,96—22, 74; Holland 193,92—193,90, 
194,86 192,94; London 22,40 —22,37½, 22,49—22,26; Neuyork 5,18½, 
5,21—5,16; Paris 286,25, 286,38— 26,12: Prag 15,27 ½—15,25, 
15,32—15,18; Schweiz 91,26, 91,71—90,81; Wien 7,32, 7,35—7,28; 
Italien 22,50, 22,61—22,39. — Devtfen: Dollar der Vereinigten 
Staaten 5,18 ½, 5,21—5,16. 

Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 3. Juni. In 
Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Zloty 
112,47 Geld, 113,03 Brief, 1 amerikaniſcher Dollar 5,7905 Geld, 
5,8195 Brief. Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Sterling 
25,00 Geld, 25,00 Brief, Berlin 100 Billionen Reichsmark 137,904 
Geld, 138,596 Brief, Neuyork 1 Dollar 5,7867 Geld, 5,8158 Brief, 
Holland 100 Gulden 215,95 Geld, 217,05 Brief, Paris 100 Franken 
e Geld, 29,78 Brief, Warſchau 100 Zloty 111,47 Geld, 112,03 

rief. 

Züricher Börſe vom 3. Juni. (Amtlich.) Warſchau 109, Neu⸗ 
Fial 5,69, London 24,57, Paris 28,85, Wien 79,75, Prag 16,67½, 
talien 24,70, Belgien 25,00, Holland 212,50, Berlin 1,36. 


Berliner Denen korſe. 


In Villionen 


Ar draßtleſe In Billionen 


ussahlungen 3. Juni 2. Juni 
in Mark Geld Brief Geld Brief 

Umſterdam . 100 Fl. 158,61 157.33 157.11 157,89 
Buenos. Ares 1 Bei. 1.8 5 1.365 1.355 1.365 
Brkſel-Antw. 100 Fre. 18.55 18.65 17.90 18.00 
Christiania . . 100 Kr. 56.36 56.64 57.61 57.89 
Kopenhagen. . 100 Kr. 70.57 71.03 70.82 71.18 
Stoholm., . 100 Kr. 110.72 111.28 111.22 111.78 
Helſingfers 100 finn M. 10.42 10.58 10.47 10,53 
Italien . 100 Sira 18.30 18.70 18.10 18.20 
Londen . 1 Pfd. Strl. 18,125 18.225 18.080 | 18.170 
Neunork. . I Doll. 4.19 4.21 4.19 4.2 
Faris. 00 Fre. 21.45 21.55 20.50 20. 
Schweiz. . 100 Fre. 72.62 73.98 73.72 73.72 
Spanien . . 100 Peſ. 56,76 57.04 56.86 56.86 
Kikaben , . 100 Elcuto 12.37 12.43 11.97 11.97 
Japan 1 Hen 1.665 1,675 1.685 1.875 
Nis de Janeiro 1 Milt. 0.415 0.425 0.415 0.425 
Wien... 100 000 Kr. 5.89 5.91 5.165 5.915 

rag. 100 Kr. 12.245 | 12,505 12.22 12.33 
In goflavien 100 Dinar 5.14 5.16 5.09 5.11 
Budapeſt. . 100000 Kr. 4.59 4.61 4.59 4.61 
Gafa... 100 Lena 2.99 3,01 2.99 3.01 
Danzig. . . 100 Gulden 72.32 | 72.88 72.32 72.68 


Wart! Wart! du Haft fo friſch und licht 
ſo oft dem Tode dich geſtellt, 

die Furcht, ich weiß es, kennſt du nicht, 
ſo ſtirb auch freudig wie ein Held! 


Stirb, wie ein Leu, ſo adelig. 
In ſeiner Bruſt das Bleigeſchoß, 
o ſtirb nicht, wie ein zahnloſ' Roß, 
das zappelt vor des Henkers Stich! — 
— Ha, ſeinem Auge kehrt der Strahl! — 
Stirb, alter Freund, ſtirb wie ein Mann!“ 
Der Kranke zuckt, zuckt noch einmal, 
und „Waſſer, Waſſer“ ſtöhnt er dann. 


Leer ift die Flaſche. — — „Wache dort, 
he, Wache, du Hift abgelöſt! 
Schau, wo ans Haus das Gitter ſtößt, 
lauf, Wache, lauf zum Borne fort! — 
's iſt auch ein grauer Kloſterbart, 
und ſtrauchelt wie ein Dromedar — 
nur ſchnell, die Sohlen nicht geſpart! 
Was, alter Burſche, Tränen gar?“ 


„Mein Kommandant,“ ſpricht der Ulan 
grimmig verſchämt, „ich dachte nach, 
wie ich bleſſiert am Strauche lag, 
der General mir nebenan, 7 
und wie er mir die Flaſche bot, 
ſelbſt dürſtend in dem Sonnenbrand, 
und ſprach: „Du haſt die ſchlimmſte Not,“ 
dran dacht ich nur, mein Kommandant!“ 


Der Kranke horcht, durch ſein Geſicht 
zieht ein verwittert Lächeln, dann j 
ſchaut feft den Veteran er an, — 

Die Seele, der Viktoria nicht, 

nicht Fürſtenwort gelöſt den Flug, 
auf einem Tropfen Menſchlichkeit 
ſchwimmt mit dem letzten Atemzug 
ſie lächelnd in die Ewigkeit. 


Die Laudesdarlehuskaſſe zahlte heute für 1 Goldmark 1,22 8 
1 Dollar, große Scheine 5,12—5,15 Zt., kleine 5,10 Bl, 1 Pfun 
Sterling 22,25 Zt., 100 franz. Franken 25,55 32, 100 Schweizer 
Franken 90,55 Zt. 


Aktienmarkt. 


Kurſe der Pofener Börſe vom 3. Juni. Für nom. 1000 Men. 
in Zloty. Wertpapiere und Obligationen: proz. 
Liſty zbozowe Ziemſtwa red. 3,10. Bony Blote 0,70—0,75. — 
Bankaktien: Bank Mzynarzy 1.—2. Em. 0,40—0,45. — In⸗ 
duſtrieaktien: Arcona 1.—5. Em. 1,70. Browar Krotoszinskt 
1.—5. Em. 2,25. H. Cegielskt 1.--9. Em 0,70. Centrala Rolniköw 
1.—7. Em. (ohne Kupon) 0,45. Garbarnia Sawicki, Opalenica, 
1. Em. 0,20. C. Hartwig 1.—6. Em. (ohne Bezugsrecht) 0,50. 
Hartwig Kantorowiez 1.—2. Em. 3. Herzfeld⸗Viktorius 1.—3. Em. 
8,50—3,25. Iskra 1.4. Em. (erfi. Kupon) 1,25. Plötno 1.—3. Em. 
0,40. Pozn. Spötka Drzewna 1.—7. Em. (exkl. Kupon) 1,00—1,95. 
Wisla, Bydgoszcz, 1.—3. Em. 10,00. Tendenz: nicht einheitlich. 


Brodutienmarft. 


Danziger Getreidenntierung vom 3. Juni. (Amtliche Groß⸗ 
handelspreiſe waggonfrei Danzig.) Weizen 12—12,25, Roggen 8,15 
bis 8,50, Gerſte 8,75—9, Hafer 8,75--9 Gulden. 

Berliner Produktenbericht vom 3. Juni. Amtliche Produkten⸗ 
notierungen per 1000 Kg. ab Station. Weizen märt, 151—154, 
mitteldeutſcher 150—154, Tendenz matt, Roggen märt. 130-134, 
matter, Sommergerſte 155—162, Futtergerſte 142—151, ſtill, Hafer 
märt. 126—133, weſtpr. 118—121, ſchwächer, Weizenmehl für 100 Kg. 
22—24¼8, ruhig, Roggenmehl 19½—21½, beſtändig, Weizenkleie für 
50 Kg. 8,50, matt, Roggenkleie 9—9,20, matt, Raps 2,60 — 2,70, ſtill, 
Viktoriaerbſen 18—19, kleine Speiſeerbſen 14—15, Futtererbſen 12 
bis 18, Peluſchken 10¼—11, Ackerbohnen 13—14, Widen 10¼—12, 
blaue Lupinen 9½—10½, gelbe Lupinen 18—13¼, Serradelle 11 
bis 13, Rapskuchen 9,40— 9,80, Leinkuchen 18, Trockenſchnitzel prompt 
7,40—7,50, Kartoffelflocken 17,50. 

Nichtamtliche Rauhfutternotierungen ab Station per 50 Kg. 
Weizen⸗ und Roggenſtroh drahtgepreßt 1—1,10, Haferſtroh desgl. 
90—1,00, Roggen- und Weizenſtroh, gebündeltes Roggenlangſtroh, 
bindfadengepreßt, je nach Frachtlage, Hen gutes 2,15—2,45, Heu 
handelsüblich 1,50—1,75. 


Materialienma rt. 


Notierungen der Berliner Metallpreiſe vom 3. Juni. Preis 
für 1 Kg. in Goldmark. Raffinadekupfer (99—993 Prozent) 1,04 
bis 1,05, Originalhüttenweichblei 0,53—0,55, Hüttenrohzink (im fr. 
Verkehr) 0,54—0,55, Remalted Plattenzink 0,47—0,48. Bankazinn, 
Straitszinn und Auſtralzinn 8,85—3,95, Hüttenzinn (mindeſtens 
99 Prozent) 3,75—8,80, Reinnickel (98—99 Prozent) 2,25—2,30, 
Antimon wenn 0,75—0,75, Silber in Barren, ca. 900 f. f. 1 Kg. 


3 Viehmarkt. 


Bromberaer Schlachthausbericht vom 4. Juni. Se⸗ 
ſchlachtet wurden am 31. Mai: 54 Stück Rindvieh, 151 Kälber, 
282 Schweine, 49 Schafe, 1 Ziege, 1 Pferd; am 2. Juni: 63 Stück 
Rindvieh, 8 Kälber. 66 Schweine, 5 Schafe, — Ziege, — Pferd: am 
3. Juni: 45 Stück Rindvieh, 118 Kälber, 182 Schweine, 17 Schafe, 
— Ziege, 4 Pferde. i $ 

45 wurden den 3. Juni folgende Engrospreiſe für 1 Pfund 
notiert: 


Rindfleiſch: Schweinefleiſch: 

1. Kl. 1000 000 - 1 300 000 M. 1. Kl. 900 000 M. 
RR 900000 M. IL... 800 000—850 000 M. 
HL“; —.— M. . 700 000 M. 
Kalbfleiſch: Hammelffleiſch: 

J. Kl. 1050 000—1200 000 M. J. Kl. 800 000 M. 
II. „ 9900 000 . M. 1 — — SR, 
HL Eg en m, ETa —.— M. 


Danziger Schlachtviehmarkt. Amtlicher Bericht vom 3. Junk. 
In Gulden. Rinder. Ochſen: vollfleiſchige, jüngere und ältere 
38—43; Bullen: ausgem. höchſten Schlachtwerts 47—49, vollfleiſchige. 
jüngere und ältere 37—40, mäßig genährte 28—32; Färſen und 
Kühe: ausgemäſtete Färſen und Kühe höchſten Schlachtwerts 35 bis 
38, vollfleiſchige Färſen und Kühe 26—29, Jungvieh einſchl. Freſſer 
28—35. — Kälber: feinſte Maſtkälber 62—65, gute Maſtkälber 48 
bis 52, mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 25—90, geringe Maſt⸗ 
und Saugkälber 18—22. — Schafe. Stallmaſtſchafe: Maſtlämmer 
und junge Maſthammel 83—85, vollfleiſchiges Schafvieh 25—28, 
mäßig genährtes Schafvieh 20—24. — Schweine. Fettſchweine über 


150 Kg. Lebendgewicht 47—49, vollfleiſchige von 120—150 Kg. Lebend⸗ 


gewicht 47—49, fleiſchige von 80--100. Kg. Lebendgewicht 43-—45, 
fleiſchige Schweine unter 100 Kg. Lebendgewicht 40—42. — Markt⸗ 
verlauf: Rinder langſam, Überſtand, Kälber ruhig. Schafe langs 
fam, ü erſtand, Schweine ſchleppend, nicht geräumt. — Auftrieb 
vom 27. Mai bis 2. Juni: Rinder 22, Kälber 315, Schafe 255, 
Schweine 2051. — Der große Auftrieb vor dem Pfingſtfeſt brachte 
erhebliche Preisabſchläge. Fettſchweine waren durchweg vernach⸗ 
laſſigt gegenüber vollfleiſchiger Ware. — Nächſter Marktbericht des 
Pfingſtfeſtes wegen Mittwoch, den 11. Juni. — Die notierten Preiſe 
find Schlachthofpreiſe. Die Erzeugerpreiſe (ab Verladeſtation) fin? 
etwa 15 Prozent geringer. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 3. Juni in Krakau 
— 1,20 (1,0), Zawichoſt 1,61 (1,59), Warſchau 1,80 (1,68), Plock 1,19 
(1,17), Thorn 1.35 (1,34), Fordon 1,38 (1,40), Culm 1,33 (1,33), 
Graudenz 1,37 (1,33), Kurzebrak 1,88 (1,91), Montau 1,32 (1,35), 
Piekel 1,22 (1,26), Dirſchau 1,28 (1,30), Einlage 2,06 (2,08), Schiewen⸗ 
Horft 2,30 (2,32) Meter. Die in Klammern angegebenen Zahlen 
geben den Waſſerſtand vom Tage vorher an. 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke; verantwortlich für 
den geſamten redaktionellen Inhalt: i. V. Gotthold Starke: 
für Anzeigen und Rellamen: E. Pray 28 dati; Druck und 
Verlag von A. Dittmann G. m. b. 5. ämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten. 


Wer weint um Juckenack? 


Bromberger Gaſtſpiel des Danziger Stadttheaters. 


Der beunruhigende Titel dieſer wahrhaften Tragi⸗ 
komödie von Hans Rehfiſch und dankbares Erinnern an die 
lange 1 Danziger Gäſte brachte der Deutſchen 
Bühne am Himmelfahrtstag trotz tropiſcher Hitze ein über⸗ 
fülltes Haus und einen erquickenden Abend. 


Herr Juckenack war gerade auch zum Himmel hinauf 
gefahren; aber man hatte ihn nicht hineingelaſſen, weil auf 
der Erde niemand war, der um ihn weinte. Dem Leben 
von neuem überantwortet, ſucht ſich der nicht unvermögende 
Rechnungsrat der Juſtiz durch gute Werke an ſchlechter 
Stelle trauernde Hinterbliebene zu ſichern. Er verſchwendet 
ſeine Spargroſchen an Lumpengeſindel, vornehmlich an eine 
geborene Dirne und einen gelernten Scheckfälſcher. Un⸗ 
dank iſt der Welt Lohn. Juckenack verliert ſein Geld, aber 
gewinnt keine Tränenkrüge und die Tragikomödie wird 
zur Parodie der Caritas. 


Der Juckenack des Carl Böckel wird uns unver⸗ 


geßlich bleiben. Wer ſinniert noch lange über die pſycholo⸗ 
giſchen Unebenheiten dieſes Spießers, Beamten, Refor⸗ 
mators und Revolutionärs nach, wenn ein ſolcher Juckenack 
durch das kleinbürgerliche Zimmer geht? Erika Fels 
als Lina, Nummer 1, verworfenes und beſchenktes 
Mädchen, wirkte in ihrer lebenswahren Darſtellung er⸗ 
ſchütternd, 
ein durchaus ebenbürtiger Partner. Carl Kliewer, dem 
wir neben der Regie noch die vorgeſchriebene ſteifleinene 
Figur des Verſicherungsagenten von Marſtedt verdanken 
und Frieda Reginald als Hausdrache machten ſi 
auch diesmal ihren alten Freunden beſtens bekannt. Aus 
einem Guß war die Leiſtung von Carl⸗Heinz Stein, 
dem Staatsanwalt, der die bürgerliche Weltordnung ſchlecht 
und recht verteidigte. Die einzig rechtliche und vernünftig 
denkende Perſönlichkeit der ganzen Tragikomödie. Aber 
das war Herr Juckenack früher ja auch. Bis er ſeine er⸗ 
aloje Himmelfahrt machte. Und von dieſem Tatbeſtand 
hat er bezeichnender Weiſe ſeinem Staatsanwalt nichts 


erzählt. . 


Walter Kausbauer als Edmund Walter 


die Stoßtypen- Schreiomafchine 


Generaivertreter: . Oklitz, Inhaber: Willibald Oklitz | 
Bydgoszcz, Stary Rynek 14, Telefon 207 | 


zn Be 
$ mini ee O H 0 Pf efferk orn Ca. 200 Zimmereinrichtungen 
empfiehlt 12165 ) 
welche 3 in den einfachsten Ausfüh- 
sx = rungen künstlerische Formen u. gediegenen 
1 Ausstellungshaus für Möbel Si 
Dworcowa Nr. 93. und Raumkunst Der Besuch der Ausstellungs-Räume 
Telefon 288 u. 1616. erwünscht und erbeten, verschafft einen 
Bydgoszez, Dworcowa Nr. 94 Überblick über die gesamte Möbelindustrie, 
W Werkstätten: Podolska Nr. 3 Das Personal hat den sirengen Auftrag, 
Torfstechmaschinen | erst dann in Verkaufsunterhandlungen zu treten, 
= Torfpressen tür Dampf- u. Roßwerksbetrieb, Elevatoren, i Elektrischer Fahrstuhl durch alle Etagen wenn das von den pp. Beſuchern gewünſcht wird. 
| Ziegeleimaschinen J | 
e e de ee eee, Erstklassige Arbeit 5jährige Garantie, 
f Konstruktion und solider Ausführung i Gearündet 1884 Telefon 331 132 
egründe 3 elefon u. 
Maschinenfabrik F. Eberhardt, Sp. 2 0, D., Telegr.-Adr.: Plefferkorn. 
Bydgoszez. 4 
Bei Anfragen Bezugnahme auf diese Zeitung erbeten. 17686 F 
ö — —— —— —— i 
| 
Paul Bowski ne pebes 


Wagenfett 


prima Quatität | 
nıcht von der Olchse fallend | 
empfehle 


Dentist 
Mostowa (Brückenstr.) 10, I. 


Sprechstunden: 
von 9 bis 1 und von 3 bis 7 Uhr. 


Künstl. Zähne, Kronen, Brücken 
in erstklassiger Ausführung. 17688 


Mit Gegenwärtigem geben wir dem P. F, 
Publikum zur gefl. Kenntnis, daß wir die 
en 


Ferd, Ziegler &Co. 


Dworcowa 95. 17663 


— ——— — — ——— — — — — S Saa a a S 


(als ivigis ů⏑ẽα g οοοοοοοοοιν,˖,/j, ¶αοοοιοπ⏑,˖jqQ 


oto-Atelier „Rubens“ 


fe) 

; übernommen haben und das Unternehmen weiterhin 
Inh.: Josef Tschernatsch, 8 

38 

8 

D 

D 

12 


unter der Firma 


ocoococg 


Gdańska 153. 17627 


F Ausnahmepreise bis 15, Juni: 
12 Porträtkarten 3 Zloty 
12 Paßbilder 2 Zioty. 
1. 


BROWAR-BIDOSKTI 


— — — — nn en m m e a 


E d r Oo % % h ‚ f » OEE Braunkohlen- 


Salonbriketts 


„Kaiser“ oder „Lux“ 
Gross - Vertrieb durch 


ooon 


g 


führen werden. 


Unsere Leistungsfähigkeit ist garantiert 


durch unsere Biere wie: Kristal - Book Ale - g 
X een | Sa Salvator Porter - Matus und Weißbier. Maasberg i Stange, 
glei. „Weg Ziegel. Potarson Bydgoszcz, Pomorska 5. 
Fe Kohle “3. liefern Hochachtungsvoll Telefon 900. 1776 Telefon 900. | 


"schnellstens 
u. billigst 


Despl. Gross-Vertrieb und General- 
vertretungen in 


Steinkohlen, Hüttenkoks, 
Gießereikoks, Kalk, Zement. 


za 
| Polska Hurtownia Blachy | 


“Tel. 5546. T. 8 o. p. 
w Poznaniu, ul. Sew. . 
Telegrammadr.: Polskablacha Poznan, 


empfiehlt direkt ab Lager und in jeder 
enge zu Konkurrenzpreiſen: 16933 


Zinlblech, verzinktes Blech, 
| engl. Weißblech, echworzblech 


pa, Oberschles. 


Koks 


Koksanst. Knurow 


n B ROW AR BIDGO S K I 
san rene 


17509 


Telephon 151. Telephon 151. 


Tagespreisen 


Ber 1709. 


Alle Einkäufe besorge immer im 


Dim Towarowy 


- Rogaliński, Zaremba, Szuchiewicz i S-ka, 
Bydgoszcz, ul. I Dluga 66, 1. Etg. 


a ce der he Firma am Platze, welche sämtliche Waren 
Somaten-Blonzen . 15 gegen langfristige Ratenzahlungen abgibt. = 


uit iiamen = Ständig auf Lager: 


u. a. Jerblüm.⸗ f. 5 


Sommetblum. Pfl. Manufakturwaren Herrenwäsche Waschwaren aller Art 
Gruppen: plangen Herrenanzüge Damenwäsche Schuhwaren sämtlich. 
Ginfafl. - Pflanzen? Damenkleider Arten und Größen. 


Zeppich⸗ Pflanzen 
8 6, Podwale 34 


auch in den schwierig- d 
' sten . 4 i 
Zivil 


schafts-, Miets- Steuer- 3 
sachen usw. 17689 ia 


St Banaszak, 


bia e e zn 
(Moltke gi. 

TA Telephon! 1904. 75 
Langjährige Praxis. 


Ba argonien U. g. 7 l W 
„sta, Zentrale in arszawa 8 
ten Preiser. Filialen: 5 Szewska 11, Tel. 50-41 


Wiederverkäufer Lapy (Woj. białostockie) 


erhalten Rabatt. 
Jul. Roß, i 8 8 ul. Dluga 66, Tel. ae 


Gärtnerei » Beſitzer, 
Bw. Teöiey 15. 


Hersteller: Urbin-Werke, Chem, Fabrik 
G. m. b. H., Danzig, am Troyl 17515 


